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Bolschewistenbanden bei Witebsk m ^ ungeeignet 

in energischem Zugriff gestellt 
Von unserem Berichterstatter 

St. Stockholm, 6. M a i 1944 

die a l l i ie r te Diskussion 

Ausbruchsversuche unter starken Feindverlusten vereitelt 

staple] 
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Clo« n mit 

General Goppers beigesetzt 
aa, 7. M a i . Die m i t 22 Op le rn des b o l -

™'* w ist ischcn Ter rors i n einem Massengrabe 
™eit von Riga gefundenen sterb l ichen übe r -
* des ehemal igen Stadtkommandanten von 

?J9' General Goppers, w u r d e n am Sonnabend 
& dem Bruder-Fr iedhof zur letzten Ruhe ge-

Den Trauergot tesd ienst h ie l t der l c t t i -
Erzbischof Professor Dr. Gr inbergs. Na -

Jj08 der landeseigenen V e r w a l t u n g sprach 
? Genera ld i rek tor für B i ldung und Ku l tu r , 
^ '«ssor Dr. Pr imanis. Er bezeichnete den 
j r j t y rer tod Genera l Goppers ' als eine erneute 
™/Jiung fü r das ganz le t t ische V o l k . „Der 

* c hewismus t rachtet n icht nur nach unse-
|V'J? Land, er w i l l auph das ganze let t ische 
top dem Tode ausl iefern oder es im besten 

'4**ch ^ e n d e s s l c n e r e n Verderbens — 

> große. 
t r a k t i o n « " 

Ber l in , 7. M a i . W ä h r e n d es im Raum v o n 
W i t e b s k nur zu ger ingen Kampfhand lungen 
v o n ör t l i cher Bedeutung kam, 6 i n d auch am 
5. M a i im rückwär t i gen Gebiet des m i t t l e ren 
Frontabschni t ts die bolschewist ischen Banden 
we i te r zusammengedrängt worden . Die Ban
denführer sammeln ih re dezimier ten Krä f te 
immer wieder , um m i t s ta rken Te i len den Ein
sch l ießungsr ing zu durchstoßen und um vo r 
al lem über, eine Eisenbahnl in ie h inweg i n 
nordwest l i cher Richltunq e in anderes unweg
sames W a l d - und Sumpfgebiet zu erre ichen, 
i n der Nacht zum 5. M a i w u r d e n so mehrere 
Ausbruchsversuche des Feindes unter hohen 
Ver lus ten abgeschlagen. Eine Gruppe v o n 
etwa hunder t Bandi ten konnte durch die Be
satzung eines Panzerzuges au lqer ieben werden . 

I n den anderen Abschn i t ten der Einschl ie
ßungsfront hat ten unsere Sicherungstruppen i n 
den überschwemmten und versumpf ten W ä l 
dern ebenfal ls harte Kämpfe mi t s tärkeren Ver 
bänden der Bandi ten zu bestehen, in die auch 
sowjet ische Schlacht f l ieger e ingr i f fen . E twa 

300 Bolschewisten versuchten, in südl icher 
Richtung durchzustoßen, wu rden jedoch m i t 
hohen Ver lus ten zurückgeschlagen. A l l e i n v o r 
den Stel lungen einer unserer Kampfgruppen 
b l ieben i n den letzten be iden Tagen 467 To te 
l iegen. 

Im Bereich v o n zwei anderen Kampfg rup
pen wurden 500 Banditen sowie über 700 als 
Z iv i l i s ten getarnte Bandenmitg l ieder ge langen
genommen. Außerdem zählte man hier r und 
1400 tote Bolschewisten. Ein we i te rer Siche
rungsverband brachte 260 Gefangene und 120 
Uber läu fer e in. Unseren Truppen f ie len außer
dem zahlre iche Waf fen , M u n i t i o n , Sprengstoff 
usw. in die Hand. f f -Po l i ze i nahm sich Banden 
in einem gesicherten u rwa ldar t igen Sumpige-
biet vor . Gegen zähen fe ind l ichen Wide rs tand 
nahmen die Männer zwe i vermoor te Flußüber
gänge und 20^ durch Bunker befest igte O r t 
schaften. Trotz denkbar ungünst igen Kampf
bed ingungen t r ieben die f f -Po l iz is ten die Ban
d i ten aus ihren Sch lup fw inke ln und säuherten 
das unübers icht l iche Waldge lände. 

USA. polnischer Pfarrer läßt sich von Stalin betören 

Sib i r ien sch icken. " 

Griff nach Britisch-Honduras 
Kl. Stockholm, 8. M a i . (LZ.-Drahtber icht .) 

k Gesandte von Guatemala in M e x i k o hat 
^ i e Reuter ber ichte t — öf fen t l i ch erk lä r t , 
\ Guatemala nach dem Kr iege v o n Groß-
?tinien d ie Herausgabe v o n Brilti6ch-Hon-

fordern werde . Das 22 268 q k m große 
tat von Br i t i sch-Honduras grenzt an Guate-

Es i6t 6eit 1853 br i t i sche Ko lon ie . W e n n 
fc ehr e in mi t te lamer ikan ischer K le ins taat 
j Guatemala Ansp ruch auf dieses Gebiet er-

•erpiatx. "" ' l lw* 6 0 e r fo lg t dies zwei fe l los im E inverneh-
: .. in 1h t'l i j j 1 rnit Wash ing ton , das ke ine br i t i schen Be-

1 "»gen mehr auf amer ikan ischem Boden du l -
V i l l . . . 

i u. 19.1* 
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Ber l in , 7. M a i . In der vergangenen W o c h e 
wurde^ w i e Reuter aus Moskau meldet , der 
USA.-poln ische katho l ische Plarrer von Sy-
r ing f ie ld (Massachusetts), ! Stanislaus Or l e -
mansk i , in Gegenwar t des Außenkommissars 
M o l o t o w v o n Sta l in empfangen. Or lemansk i , 
e in M a n n , der of fensicht l ich an, Gedächtnis
schwund leidet, l ieß sich bei dieser Gelegen
he i t so einsei fen, daß er anschl ießend in einer 
Ansprache über sowjet ische Sender Sta l in als 
„F reund der Po len " fe ier te, „de r n ich t die 
Abs ich t habe, sich i n in terne Ange legenhe i ten 
des poln ischen Staates e inzumischen. Sta l in er
strebe e in f reundschaf t l ich gesinntes Polen an, 
das harmonisch m i t den Sowje t repub l i ken zu
sammenarbei te t . " 

W i e diese „ f reundschaf t l i che und harraon i -
. 6 c h e Zusammenarbe i t " Stal ins m i t den Polen 

i n W i r k l i c h k e i t aussieht, haben j a al le W e l t 

Gen ien als Opfer bolschewistischer Einsickerung 
«Iis, n n w i r die Sta t is t ik der einzelnen Bun-

<U f e P u bl iken der Sowje tun ion aufschlagen — 
V s ° w j e t i s c h e n Behörden haben sie uns mi t 
i j j ' St ichtag v o m Jahre 1939 selbst gel ie-
kjj. ~~ dann s ind w i r erstaunt darüber, fest-

' ' n a " e n t i n z e l r e p u b l i k e n eine 
ijuderheit die absolute Gewal t i n Händen 

^Wuri^AKB]',.Alle ' d i e s e scheinbar selbständigen . Re-
n Abcndvof!,«^ 'Ken werden j a v o n der Zent ra le Moskau 
ilt die J.fyijvj Vo l lkommen se lbstherr l ich ge lenkt u n d 

[Jr'enen i n ke iner We ise als eigenständige 
i ' j j f ialstaatcn bet rachtet zu werden , w i e es 

Sowjetpo l i t i k so gerne darste l len möchte . 
* r Tage funk te der Staalssender der So-
^epub l i k A r m e n i e n eine Prok lamat ion an 

ltn V o r d e r e n Or ien t lebenden A rmen ie r , 
als Sowje tbürger zu bet rachten, g le ich-

J8. in we i chem Land sie lebten. I n einer 
! ' ' e n Prok lamat ion w u r d e dieselbe A u i f o r -

n 9 an d ie , K u r d e n ' u n d die Aserbeidscha-
tSerichtet. 
t s , steht fest, daß beisp ie lsweise i n der 

^ . S l b e 80,0 Prozent der Bevö lke rung z u m ' 
C ' f i i s chen V o l k gehör te , daß aber 9,2 Prq-
U l Großrussen und 5,4 Prozent Juden d ie 
L l ' k machten und d ie Gewa l t i n Händen 
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\ ^indvorstöße bei Nettuno zusammengebrochen 
s dem FUJirerhauptquartler, 7. M a i . Das 

. - ' " " i ' n«™. ^ O m m a n d o der W e h r m a c h t g ib t bekann t : 
, i m y K r S e w a s t o p o l setzte der Feind seine 

,^»ehr starker Art i l ler ie und Schlachtllle-
lo t r t unterstützten Angriffe besonders Im 
t, q ' b »chn l t t fort. Sie wurden, in wechselvol-
tL Kämpfen abgewiesen, örtliche Einbrüche 
, i „ ! t i e 9 e l t . Uber der Krim wurden durch 
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In A r m e n i e n ist der Prozentsatz der 

armenischen Vo lkszugehör igke i t sogar 84,7 
Prozent, und es werden überhaupt ke ine Rus
sen i n zahlenmäßig e rkennbarem Ve rhä l t n i s 
ausgewiesen: t ro tzdem lenk t Sta l in du rch seine 
M i t te l smänner auch diese Sowje t repub l i k . I n 
Aserbe idschan ste l l t d ie Stat is t ik das V o r h a n 
densein v o n 63,3 Prozent aserbeidschanischer 
Tar ta ren und nur 9,7 Prozent Russen fest. U n d 
so ist es in a l len Gebieten, i n denen sich Mos
kau , d. h. das moskowi t i sche Russen- und J u 
dentum, festgesetzt hat. W i r sehen hier e ine 
Me thode der E ins ickerung bo lsch iw is t i scher 
Emissäre, d ie eine ve rzwe i fe l te Ä h n l i c h k e i t 
m j t den mi l i t ä r i schen Pr inz ip ien der Eins icke
rung und des Part isanentums hat, deren s ich 
der Bolschewismus be i den mi l i t ä r i schen Aus 
einandersetzungen im Osten bedient. 

U m so e indr ing l i cher we rden s ich die euro
päischen und die außereuropäischen A n r a i n e r 
d e r ' S o w j e t u n i o n i h r Schicksal v o r A u g e n h a l 
ten, w e n n sie an das Thema des Umgangs m i t 
dem Bolschewismus er inner t werden . Die I n 
f i l t r a t i on i n Südi ta l ien, i n N o r d a l r i k a , i n Süd
amer ika und zwei fe l los im ganzen V o r d e r e n 
Or ien t deutet die Stoßr ichtung der bo lschew i 
st ischen W e l t r e v o l u t i o n l ü r d ie nächste Z u 
kun f t an. 

und besonders die Landsleüte de6 Pfarrers 
Or lemansk i gesehen. M a n braucht nur an das 
B lu tbad von Ka tyn , die Massenerschießungen 
in den von den Sowjets „ b e f r e i t e n " poln ischen 
Gebieten und die Versch leppungen von H u n -
dert tausendeh von Polen nach S ib i r ien zu er
innern. Or lemansk i aber ist b l ind für dieses 
furchtbare bolschewist ische Blut reg ime, unter 
dem doch gerade der polnische Klerus, die 
geist l ichen Brüder Orleruanskis, die meisten 
Opfer zu b r lnqen .ha t te . 

Der Besuch des we l t f remden und ver füh r 
ten ka tho l i schen Pfarrers hat, w ie eine Reuter
me ldung aus Wash ing ton ber ichtet , berei ts zu 
e inem Protest e iner A b o r d n u n g v o n A m e r i k a -
Polen bei Staatssekretär H u l l und be i K o n 
greßführern geführ t . Die Delegat ion, d ie M i t 
g l ieder des koord in ie renden Ausschusses, a l le r 
Gesel lschaf ten, Organ isa t ionen, Pfarre ien und 
K lubs der A m e r i k a n e r po ln ischen Ursprungs 
in den Oststaaten der USA. umfaßt und sechs 
M i l l i o n e n Amer i ka -Po len ve r t re ten so l l , ver 
ö f fent l i ch te eine Erk lä rung , d ie die USA.-
Regierung beschuld ig t , durch Er lauben der 
Moskaure ise Or lemansk is , der d ie Unter 
stützung der Kommunis t ischen Partei habe 
und gegen d ie A n o r d n u n g der ka tho l i schen 
K i rche verstoße, zu hel fen, die V ö l k e r Euro
pas dem Kommunismus auszul iefern. 

Indische Stadtverwaltungen abgesetzt 
Bangkok, 7. M a i . Die Regierung von Bom

bay hat die Stadtverwa l tungen v o n Surat, 
Ahmedabad , zweier großer Indust r iestädte i n 
der Prov inz Bombay, abgesetzt und Kommis
sare best immt, d ie die V e r w a l t u n g be ider 
Städte übernehmen. In indischen Kre isen 
Bangkoks n immt man an, daß die br i t i sche 
Maßnahme deshalb e r io lg t ist, w e i l s ich in 
be iden Stad tverwa l tungen eine große Meh rhe i t 
zur Kong ießpar te i bekannte. 

"'Iii Und Schlachtflieger 
« ( r . ' U - g z e u g e a b g e s c h o s s e n , 

• e l z " 

wiederum 34 So-
In den Kämpfen 

-*len Wochen hat sich Hauptmann von 
\ i , l : " ' " . Batai l lonkommandeur in einem Gre-
l«liC t-Regiment, durch hervorragende Tapfer-

Nördl ich . i . i s s v , östlich 
südlich Pleskau blieben schwä-

Reglment 
\ ""usgezelchnet 

k sowie südl— 
p rt Angriffe der Bolschewisten ohne Erfolg 

ite Klstr» n,.fflVu e r Zelt vom 4. bis 6. M a i verloren die So-
I ' . & . 1 . . . . . . . . . . . i m i; l l . a n der Ostfront 140 Flugzeuge, 

ti, 1 Landekopf von N e 11 u n o brachen 
N i n r t

 s t H r k e r e Vorstöße des Feindes im zu-
V C | 1 gefaßten Abwehrfeuer oder im Nah-
"'"I Z U 8 a m m e n . I m Kampf gegen kommunl-
S i n Banden auf dem Balkan verlor der 
•«CCr im Monat Apri l 11 380 Tote, v3871 Ge-

fyQe und zahlreiche Überläufer. 
rdanierikanische Bomber führten gestern 

wieder einen Angriff gegen mehrere Orte In 
R u m ä n i e n , besonders im Stadtgebiet von 
Kronstadt entstanden Gebäudeschäden und 
Verluste unter der Bevölkerung. 23 feindliche 
Flugzeuge, meist viermotorige Bomber wurden 
abgeschossen. Hierbei zeichneten sich rumäni
sche Jagdflleger besonders aus. 

Bei der Abwehr feindlicher Luftangriffe auf 
eigene Gelelte vernichteten Slcherungsfabr-
zeuge der Kriegsmarine, Bordflak und Marine
artillerie vor der norwegischen und holländi
schen Küste sowie im Schwarzen Meer fünf
zehn Bomben- und Torpedoflugzeuge. 

Vor der südfranzöslschen Küste griffen in i-
.tische Flugzeuge den Im Dienste des Roten 
Kreuzes fahrenden spanischen Dampfer „Chri
slina" trolz deutlicher Kennzeichnung an. Die 
Besatzung halte Verluste) auch der Kommissar 
des Internationalen Roten Kreuzes wurde ver
wundet. 

Bei Angriffen feindlicher Bomberverband" 
gegen die besetzten Westgeblele wurden fün' 
feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht. 
In der vergangenen Nacht warfen einzelne 
britische Flugzeuge Bomben in West- und Süd-
Westdeutschland. 

Neue Ostabzeichen 
Die Im Reich eingesetzten Arbeiter aus dem Osten 
werden. demnächst neue Ostabzeichen In den I.an-
destarben tragen, und zwar sind dies Volkstums-
abzelchen, durch die sie als Russen, Ukrainer und 
Weiflrüthenen gekennzeichnet werden. Diese Neue
rung stellt eine äußere Anerkennung dar ftlr Im 
Kampf gegen den Bolschewismus geleistete Arbelt. 
Oben, v von links JJIe Abzeichen für den russischen 
uml den ukrainischen, und unten: für den welO-
rutheiilschen Arbeiter. (Scherl, Z.) 

Jedesmal, w e n n 
über die Mißer fo lge des I ta l ion le ldzuges i n 
eine Sackgasse gerät, w i r d als u l t ima rat io 
das A rgumen t vorgebracht , daß schl ieß l ich 
deutsche Krä f te gebunden würden und somit 
doch dem I ta l ienfe ldzug e in strategischer Sinn 
zugrunde l iege. Dieses A r g u m e n t ist beispiels
weise von Chu rch i l l in seiner letzten Kr iegs
übersicht i m Unterhaus benutzt worden . 

D i e , engl ische Ze i t sch i i f t „P ic tu re Post" ha t 
je tz t aber einen A r t i k e l verö f fen t l i ch t , der an
gebl ich aus der Feder eines Emigrantengene
ralstäblers stammen so l l , a l ler Wahrsche in 
l i chke i t nach jedoch v o n e inem Engländer ge-
sch reben w o r d e n ist. Dieser A r t i k e l , der v o n 
A n f a n g bis Ende ein vern ichtendes Ur te i l 
über d ie a l l i ie r te I ta l ienstrategie fä l l t , zeichnet 
s ich vo r a l lem dadurch aus, daß diese letzte 
Entschuld igung, näml ich die I angebl iche Bin
dung deutscher St re i tk rä f te , e in strategischer 
Uns inn 6 e i . Der A r t i k e l hat in England be i 
Laien und Fachleuten beträcht l iches Aufsehen 
erregt , und er v e r d i e n ! daher eine ausführ
l iche W ; edergabe . 

V o m Ze i tpunk t des Badogl io-Verrates aus
gehend, heißt es in diesem A r t i k e l : N u r eine 
e i i z i g e Chance gab es damals, um dem Kr iege 
i n Europa mit . H i l f e der Mi t te lmeers t ra teg ie 
eine entscheidende Wendung zu geben, und 
zwar durch b l i tzar t ige Ausnutzung der neuen 
Lage. Abe r nur d ie Deutschen haben damals 
schnel l gehandelt. Sie entwaf fneten die zwe i 
fe lhaf ten i ta l ien ischen D iv is ionen und setzten 
eigene Truppen e in , während die A l l i i e r t e n 
ihrerse i ts Opera t ionen im Ägaischen Meer be
gannen, die durch große Unsicherhei t und Un -
enlschlossenhei t gekennzeichnet waren und 
obendre in m i t unzure ichenden Krä l ten 
durchgeführ t w u r d e n , ' 6 0 daß schl ieß l ich eine 
N ieder lage unverme id l i ch war. Ob nun die 
A l l i i e r t e n n icht rechtze i t ig d ie notwendigen 
Vorbe re i t ungen get ro f fen hat ten oder ob 
nicht genügend St re i tk rä f te am r ich t igen Or t 
schnel l qenug zur Ve r f ügung standen, ist einer
le i . N u r eines ist von Bedeutung: eine große 
Gelegenhei t wurde restlos verpaßt. Led ig l i ch 
Sardin ien und Kors i ka wurden sch l ieß l ich er
obert, zusammen m i t einem Te i l von Südita
l ien . I n der Nähe v o n Neape l vers te i f te s ich 
der deutsche Wide rs tand , und wenn auch 
schl ießl ich Neapel unter schweren Opfern er
obert wurde , 6 0 w u r d e die Front doch kurze 
Ze i t später s tab i l i s ier t . A l l e Bemühungen, d ie 
Front zu durchbrechen, führ ten led ig l i ch zu 
kle ineren Rissen, d ie immer w ieder sofor t 
ausgefü l l t wu rden . Die erste Landung bei Sa-
lerno g inq noch e in igermaßen; aber der zwei te 
Versuch, bei Anz io im Rücken der deutschen 
Front e inen st rategischen Erfo lq zu erz je len, 
sch lug fehl . Rom ist b is heute noch n icht er
obert, und sch l ieß l ich so l l te feststehen, daß 
die Eroberunq Koni-, auch ke inen entscheiden
den Einf luß auf die we i te re En tw i ck lung des 
Kr ieges in I ta l ien, haben krann, genau so wen ig , 
w i e dies m i t Neapel der Fal l war. Jensei ls 
Rom l iegt die große Ebene der Lombarde i und 
we i te r nö rd l i ch d ie «'« undurchdr ing l i che 
Ver te id igunqske t te anzusehenden A lpen . Kurz
um, der W e g nach Deutschland ist v o n der 
N a t u r selbst gesperr t . V o n diesem Gesichts
p u n k t aus gesehen ajsq ste l len weder die Er
oberung Roms noch die Besetzung ganz I ta
l iens i rgendeinen entscheidenden s t ra teg i 
schen W e r t dar. I ta l ien ist im Grunde genom
men nichts anderes als e in V o r w e r k der euro
päischen Festung. 

Bei einer nüchternen A b w ä g u n g des Für 
und W i d e r muß festgestel l t werden, daß das 
Hauptz ie l der a l l i i e r ten Strategie die Ve rn i ch 
tung der Haup ts l re i t k rä f te des Feindes i6t und 
6 e i n muß. Das aber k a n n nu r er re ich t werden 
in e inem Gebiet, das für den Feind v o n v i t a 
ler Bedeutunq ist. N u r dor t Ist es mög l i ch , auf 
d ie Haup ts t re i t k rä f te des Feindes zu stoßen. 
A b e r weder v o m geographischen, noch v o m 
pol t ischen Standpunkt aus qesehen ist I ta l ien 
fü r d ie deutsche Ve r t e i d i gung 6 0 w i c h t i g , daß 
der deutsche Generalstab w i r k l i c h große Strei t 
k rä f te einsetzen würde . Die Behauptung, daß 
das Binden deutscher K rä i t e in I ta l ien berei ts 
v o n Bedeutung sei , ist v ö l l i g unr i ch t ig . Ver 
g le ichen w i r d ie Zah l der auf a l l i ie r te r Seite 
eingesetzten Truppen, die Luf t - und F lo t ten
s t re i t k rä f te und nicht zuletzt auch den gewal 
t igen überseeischen Nachschubapparat , 6 0 er
g ib t s ich die Tatsache, daß die A l l i i e r t en ge
zwungen wu rden , im i ta l ien ischen Feldzug 
einen Einsatz zu- le is ten, der n iemals durch die 
Ergebnisse dieses Feldzuges gerecht fer t ig t er
scheinen kann . , 

Kann sch l ieß l ich der i ta l ien ische Feldzug 
aU eine Te i l ak t i on im Rahmen umfangre icher 
strategischer Operat ionen als zweckmäßig er
scheinen? A u c h hier muß die A n t w o r t lau ten: 
Ne in , eben wegen -de. qeoqraphischeri und 
takt ischen Sonderhei ten I ta l 'ens, die den Ver 
teidiger, in diesem Fal le a i 6 o die Deutschen, 
begünst igen. Bisher haben die Deutschen es 



vergebliche Liebesmüh j Der Tag X hat keinerlei Schrecken für uns 

Zeichnung: Bruns cz. 
Der Bo lschewik : A l l es Ta rnen nütz t n ichts, 

das Blut schlägt durch 

Der Tag X hat bei a l len Angr i f f sun te rneh-
inungen seit dem Er»lcu VVeltkrieg ei. ie b.: 
deutsame Rol le gesplc l l . Neuzeit l ich. ' ' Angr i f fe 
bedür fen, ganz g le ich fn welche.n ^ l i m e i sie 
abro l len , ob es sich bei ihnen um Durch-
b iuchsversuche ganzer A rmeen oom Stoß-, 
t ruppüber fä l le auf fe ind l iche Bunke i e inzelner 
Gruppen , Züge und Kompanien hande i l , e iner 
sorgsamen technischen V o r b e r e . u n i j . Sie sind 
ke ine Bewegungen, die eich w i e eine K a v r i h t -
r ieat tacke der f r i de ru i an i * chen und napolcc-
nischen Zei t , durch c m Zeichen, eine \n die 
Lu f t gew i rbe l te Tabakp fe i fe auslösen lassen. 
Das Zusammenspie l von Feuer und Bewegung, 
das den neuzei t l i chen Angr i f f ausma: ht, von 
Masch inen und Mensen ; i , von Infanter ie- und 
Pionierstoßtrupps und Kampfwagen, v o n A r 
t i l le r ie , W e r f e r n , K t inp' t lug/.euger. bei der 
Feuervorbere i tung , i n d ' i - Feuerwai.'.e und 
bq im Absch i rmen de-: Angr iKske ' les , .-ruß in 
a l len Einzelhei ten auf Teig, Stunde, M inu le , 
j a Sekunde festgelegt SEI.i, so l l ES re ibungs
los ve r lau fen , muß meist zu einem Ze i t punk t 
e ingele i te t werden, un dem man poch n ich t 
übersehen kann , w a n n der Augenb l i ck »eines 
Beginns gegeben ist, wann die Feind-, W c l l c r -
und Nachschublage am sichersten seinen Er
fo lg vo rbü rgen . Da hat man die „großen U n 
bekann ten " der Ma thema t i k zu H i l f e geru fen 
und setzt in die Befehle und Weisungen statt 
dos Datums und der Uhrze i t den Tag X , d ie 
Stunde Y, die Sekunde Z e in. (Wobe i es un 
benommen ibt, an Stel le dieser k lassischen 
Buchstaben aber auch andere w i l l k ü r l i c h e des 
A lphabe ts zu wählen.) 

V o n X , Y , Z ausgehend kann man al le Sta
d ien des Angr i f f sver lau fes (z. B. X p lus 10, 

. Von Oberstleut-
' nont o. D. Benary 

Y plus 5, Z plus 7), aber auch die letzton 
Phasen der Angr i f f svo rbere i tungen (z. B. 
X — 6 , Y —8 , Z —11). festlegen. Man kann an 
Stel le des Angr i l f sbeg inns einen bel iebigen 
Ze i tpunk t des Angr i f f s als X -Punk t wäh len und 
i rgend einen späteren Ze i tpunk t als Y-Punkt 
bezeichnen. M a n kann somit seinen Befchls-
mechanismus äußerst elast isch gestallten. Der 
v i r tuosen Ausnu tzung dieses Ver fahrens, dem 
er immer w ieder neue Seiten abgewann, ver- • 
dankte n icht zuletzt General Bruchmül le r — 
der Durchbruchsmül le r — seine großen a r t i l 
ler ist ischen Erfolge in den Durchbruchssch lach
ten 1917 im Osten und 1918 im Wes ten . ' 

Gar manchesmal haben w i r A r t i l l e r i s t e n 
nach jenem Tage — mi t der Uhr in der Hand 
in unseren Bat te r ien stehend — jede Phase 
genau nach der Ze i t ta fe l unseres Kommandos 
gegeben, hat die In fan ter ie sich streng an die 
Vere inbarungen gehal ten. N ich t anders ist es 
im gegenwär t igen Kr iege gewesen und w i r d 
es auch i n Zukun f t sein. W i e im K le inen ist 
es auch im Großen, bei uns Deutschen sowoh l 
w ip bei unseren Gegnern. Der Tag X , die 
Stunde Y sind die beweg l ichen Größen i m A n -
g i i l f so rgan ismus gebl ieben. Doch sehen w i r 
Deutsche sie led ig l i ch als d ie rechner ischen 
Grund lagen eines Angr i l f saWaufes , n i ch t als 
psychologische Faktoren der Ang r i f f s vo rbe re i -
tungszeit an. M i t ihrer Gehe imha l tung oder 

. halben Entsch le ierung k a n n man aber, w i e es 
zur Stunde unsere Widersacher im H i n b l i c k 
auf die Invas ion gerne möchten , nu r schwache 
N e r v e n beunruh igen . Unser V o l k ist seiner 
K ra f t zu sicher, u m sich durch i rgendwelches 
Rätselraten über den Tag X beeinf lussen zu 
lassen. 

Gandhi — „gehei l igter als je xuvor 
Genf, 7. M a i . Die USA.-Ze i tung „ N e w A 

W o r l d T e l e q i a m " schreibt zur Freilassung_»3 
todk ranken Mahatma Gandhi durch die Bri« 
„Es w a r tö r i ch t i hn e inzukerke rn , 
je tz t gehei l ig ter als je zuvor . " -Der 

i die d m - m 
d l ' n n c' rhet in 

je i z t gehei l ig ter ais je ZUVUI. ••.-• . . . „ j i^ ier p f , A l l 
der ind ischen Unabhäng igke i ts l iga in I h a l ' w , f i e r d e r

J ' 
e rk lä r te am Sonnabend: Die Frei lassung ' ft, -
hatma Gandhis aus dem br i t i schen G e f a n g ^ 
ist weder überraschend, noch als Zeichen 
M i l d e 
sehen 

e seitens der br i t i schen Despoten an i 
n. U m ihre e igenen Sünden zu y e i 3 

r bere i 
e inem ! 
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Stadt Litznj 
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immer w ieder vers tanden, durch Verzöge
rungs tak t i k ihre Ste l lungen m i t r e l a t i v 6EHR 
k le inen K ra l l en bis zum letzten Augenb l i ck : zu 
ha l ten , um dann b l i t zschne l l i n neue gut vo r 
bere i te te Ver te id igungss te l len zurückzugehen. 
Die angrei fenden St re i t k rä f te der A l l i i e r t e n 
w u r d e n jedesmal qezwunqen, l angw ie r i ge und 
kostsp ie l ige Vo rbe re i t ungen für die neuen A n 
gr i f fe zu machen. Dieses Spiel hat 6ICH 6CHON 
oft w iederho l t — immer w ieder zugunsten der 
Deutschen. — Kurzum, unter we lchem Ge
s i ch tsw inke l man d ie Dinge auch immer be
t rachten möge, muß man LOQI6CHERWEI6E- zu der 
Schlußfo lgerung kommen , daß I t a l i en n icht 
im ger inqsien sich für jene K r i eg füh rung 
eignet, in der d ie A l l i i e r t e n a l le in Erfo lgs
aussichten haben: den Einsatz großer Menqen 
modernster W a f f e n . D ie geographischen Be-
dinqungen in I ta l ien lassen es n ich t zu, daß, 
große Heere e r fo lg re ich eingesetzt w e r d e n 
können und daß Massenschlachten m i t den mo
dernen W a f f e n de» Kr ieges ausgefochten wer
den können. CA6«ino het bewiesen, daß 6ELB6T 
die Luf twaf fe unter s tärkemäßig qünst iqen Be-
d innunqen nur begrenzte E insätzmögl ichke i ' -
ten hat. 

Das entscheidende Prob lem, vo r dem w i r 
nsc.li 4'/» Jahren Europa-Kr ieg slr.hen, ist also 
n ich t , w i e man i rgendwo m i t i rgendwelchen 
M i t t e l n den Feind b inden und in Kämpfe ver
w i c k e l n kann , sot idern led ig l i ch , w i e man 
ihn zu einer entscheidenden Auseinander
setzung zw ingen kann . Dieses Z ie l kann nie-, 
mals in I ta l ien er re icht werden . D ie A l l i i e r t e n 
können dort den W e g ebensowenig gewinnen, 
w i e Deutschland ihn ve r l i e ren kann . 

Neue Ritterkreuzträger 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Hauptmann Meyer, Kompaniedicf In 
einem Fallschirmjiiger-Rgt.: Oberleutnant Heuer, 
Fhinzeuriliihrcr fn einer Fcrnaufklörerslalleli Leut
nant Lipfert, Staffelführer in einem Jaqdgesdvwader; 
Oberfeldwebel Ilampe, Flugzeugführer in einem 
Kamplgcsdtwader; Major Sdimidt, Kommandeur eines 
Fallschirm-Maschinengcwehr-Bll.; Feldwebel Meye-
r ing, Flugzeugführer in einem Schlaehtgcschwadei •, 
Oberfeldwebel Ehrenbergcr, Flugzeugführer in einem 
Jagdgesdiwader; Oberleutnant Gutmann. Staffel
kapitän in einem. Kampfgeschwader! Hauptmann 
Höckner, GriippenkommantJeur in einem Jagdge
sdiwader! Oberleutnant Peters, Beobachter In einem 
Kampfgeschwader Generalleutnant Günther Krappe, 
Major i. G. Johannes Erasmus, Hauptmann d. R. 
Karl-Heinz Leypold, Oberleutnant Helmut Labenski, 
Kompaniechef In einem pommerlsch-mccklcnburgi-
.sehen Gren.-Rgt., geboren am 13. September 1912 in 
Posen als Sohn des Ofensetzers L.. Oberfeldwebel 
Wilhelm Siegcrt, Oberstleutnant Hans Schmid, Major 
d. R. Anton Strobel, Hauptmann d. R. Helmut Krü
ger, Oberleutnant Hans Mehrle, Fahncnjunkcr-Obex-
jäger Ulr idi Lasdiet. 

Neuer Streit um Öl zwischen England und USA. 
. . . . . . . N , , » , _ _ 1 IS . . . . . . . . I . 1- I I i r. N I M 

j n f j f c ' o w i e 
II ver1SKj W U I " d i g e n 

sehen, fanden sie es nö t i g , Gandh i , der sieb j j ^ - Die Trat 
e inem gefährdeten Gesundhei tszustand bell 
det, f re izulassen. Zwe i fe l l os ist diese Handln 
der br i t i schen P lu tok ra ten in Delh i e in Betf 
dafür, daß einersei ts der Gesundheitszusti 

•Gandhis v ö l l i g n iedergebrochen ist, währ 
anderersei ts die br i t ischen Feig l inge ner* I ft Musik de 
SIND und die Ve ran two r t ung für die PoOT ? einem Slrei 
scheuen. Die Bri ten SIND schuldig des 5 ! ? e n zu dei 
brechens dei E inkerkerung DES VVortlüh r<g m K n a u p 
der ind ischen Fre ihe i t und w e i d e n eines >1 JT Die A n l o r 
ges fü r ih re Sünden haf ten müssen. / ' aus —, d 

. „ > stel le, ha 
Krach unter Generälen ^ 'ückha i t io : 

Genf, 7. M a i . Schon seit Tagen ber ichtet" ' ] e * r besaß, d 
engl ische Presse über e inen Streit /w isch* tJNelhaften ' I 
dem Oberkommand ie renden in Aus t ra l ien , t- ,? n a |sozial is 
neral Blamey, und dem bisher igen Oberfco^ FW. Jeder I) 
mandierenden i n Westaus t ra l ien , Generalle" *] 5 t c aul de 
nanl Gordon Bennett, der vor kurzem sein". r e « t f e l d , •,-, 
Posten unter Protest nieder legte. Jetzt äuBJ P Bereitsch 
s ich Bennett über diese Sache nach seinem B1* , e. ' ler geet 
t ref fen in Sydney. Einem „T imes" -Ber ich t ' j H e d v o m 

folge erk lär te er, er habe den Oberkomman 1 " ' jAr twi • ndi 
renden um e in .F ron tkommandn gebeten. B l f l n l 2 i » k n k p n w p i l t 

sei jedoch n icht darauf e ingegangen und H'J j ,runtJ und 
den A n t r a g m i t der ^Begründung abgelehnt, $'JL d | e schl ic l 
d ie Ö f fen t l i chke i t gegen Bennert e ingestel l t J * ^ -

K l . S tockho lm, 7. M a i . (LZ.-Drahtber icht.) 
W i e das Wash ing tone r Kr iegsdepar tement 
m i t t e i l t , ist e in ö l a b k o m m e n zwischen USA. 
und Kanada abgeschlossen worden . Das A b 
k o m m e n 6ieht d ie L ie fe rung v o n mindestens 
60 M i l l i o n e n Faß Rohöl im Jahre an die USA. 
vor . Nordamer ikan ische Olgescl lschaf ten wer
den überd ies i n Kanada konzessionier t . Das 
A b k o m m e n wurde über den Kopf Londons h i n 
w e g get ro f fen. 

Die Br i ten haben nunmehr einen U n t c i -
händ ler an I b n Saud gesandt, um eine K i ä -

säehl ich ernste außenpol i t ische Komp l i ka t i onen 
entstehen. E inmal 6IEHT England in diesen Ge
bieten immer noch seine eiqenen aJlen Reser
va t rechte . N o c h bedeutungsvo l le r für d ie USA. 
s ind d ie unmi t te lbare Nachbarschaf t des 60-
WJETRU6SI6CHEN Olproduzenten und schl ießl ich 
der e rwachte arabische Nat iona l ismus, beson
ders i n Paläst ina. Ha i fa so l l der Endpunk t der 
neuen großen Ö l l e i t u n g werden . 

Die Bedenken der nordamer ikan ischen Öf
fen t l i chke i t g ip fe ln i n dem bezeichnenden 
Satz: „ V e r l a g e r u n g des amer ikan ischen Schick-

daß Bennetts Name m i t der unrühml i chen N 
der lage auf M a l a k k a v e r k n ü p f t sei u n C 1 

Bennett seinerzei t aus Singapur unberccW'Sj — 
gef lohen sei. Bennett bemerk te h ierzu, er l e ^ j l ^ i i w ä s c h e 
es ab, wenn man auf ihn die Schmach für i ^ ^ ' 1 1 

So* % 
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in* K 
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l ieh, da er selbst seinerzei t aus Griechen!» 

«•.. Mitgl ieder 
übrige^n sei Blameys Ha l tung v ö l l i g unverst8°3S!'' Angehe 
Versagen auf M a l a k k a abwälzen wol le . 

f loh . 

Englische Schieberatmosphäre 
Genf, 7. M a i . Einen bemerkenswer ten 

b l i c k i n d ie Schieberatmosphäre, d ie sieb 
England immer mehr ausbrei tet , gewähr t n« 
e inem Ber icht des „ D a i l y Ske tdh" e in Leb*J 
mit te luntersch lagungsprozeß, bei dem 
gende die Feuerwehr- und Hil fsfeuerwehrl*!J 
v o n New-Cas t le on T y n e gewesen s ind. K 
Le i te r in der Kan t inen , eine Frau Patterson. 0 

schwere Untersch lagungen und Beliefern 
des Schle ichhandels m i t den Rat ionen * 
Feuerwehr leu te zum V o r w u r f gemacht * heue rwenr l cu ie zum v o r w u r i gemacn i -ii 
den, er f reute sich der höchsten Pro tek t ion . 
Pol ize ipräs identen, der für die Kon t ro l l e fc 

Kan t i nen v e r a n t w o r t l i c h ist. Er erh ie l t 

K* des Man r 
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in wei t i 

t1 iedoch n i 
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heute nii 
y b e r ger 
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Über re ichung der „ K o s t p r o b e " stets ein ? " . * " ' e Ve rwe 
Stück Braten pder e in Kote le t t . Dies »*l> 
zeugte den hohen Würden t räge r v o n der un 
st re i tbaren Nah rha f t i gke i t auch der dünn* 
Wassersuppen, zu denen die betrogenen r i f " j 
weh rmännc r ih re Rat ionen l ie fe r ten . Ged '^ 
durch den Pol ize ipräs identen, konn te die 
t i n e n w i r t i n die ihr anver t rau ten Untergehe"^ 
seit 1941 tagaus, tagein be t rügen. 

Öein müs 
% . damit da 
11 6 s t h inau 

'en von S 
£ R ns le rn 
."jellern, u 
'er fahren, 
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„ A b e r auc 
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?6RT noch 

rung der br i t i schen ö l konzess ionen in Saudi-
A r a b i e n zu erre ichen. Es handa ' t sieh um den 
40 jähr igen M a j o r Frank Holmes, der als er
ster O l fachmann Bohrungen in Saud i -Arab ien 
und den Dalber t - Inse ln durchge iuhr t hat. H o l 
mes wu rde v o n der br i t i schen Regierung mi t 
we i te ren Ve rhand lungen zur Du rch füh rung 
der Vo rbe re i t ungen für Ö lboh rungen BEAN
tragt . 

I n England hat man nicht ohne Mißbehagen 
DA6 V o r d r i n g e n der USA. in die Ol fe lder des 
Or ien ts und den Absch luß des Öl le i tungsver 
trages zwischen der Pet ro leum Reserves Cor
pora t ion und der A r a b i e n - A m c r i c a n O i l Co. 
ve rmerk t . A b e r der neue Kurs Roosevelts im 
öst l ichen M i t t e lmec r in den Gebie len seines 
engl ischen Verbündel ten hat im eigenen Lager 
berei ts Bedenken hervorgeru fen . Durch Roose
ve l t s ö l p o l i t i k : i m Nahen Osten k ö n n e n tat-

sals in eines der exp los ivs ten Gebiete der 
We l tw i r t s cha f t . " W ä h r e n d d ie Ha l tung der 
nordamer ikan ischen Ö l indus t r i e i n der Frage 
des Baues der Ö l le i t ungen reserv ier t ist und 
v o n dieser Seite immer w ieder der H inwe i s 
auf die noch immer re ich l ichen ö l r e s e r v e n in 
den USA. laut w i r d , ve rb inde t die Regierung 
Roosevcl t m i t dem ö lgeschä f t zug le ich po l i 
t isch-strategische Abs ich ten , die zunächst dar
auf h inauslaufen, USA.-F lo t tenstü tzpunkte im 
öst l ichen M i t t e lmee r zu gewinnen . 

Uber die L in ien füh rung der Le i tung ist fo l 
gendes zu ber i ch ten : Die Le i tung sol l auf den 
saudi-arabischen Feldern beg innen. Eine Z u -
fuh r le i t ung aus K u w e i t sol l den ö l s t r o m noch 
ve rs tä rken . Die Le i tung sol l du rch A rab ien 
gehen und i n Ha i fa enden. 

Unsere Karte vcrraittell Zahlenangaben über die 
Rohölgewinnting 1939—1943 in allgn Gebieten des 
Vorderen Orients. 
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Der Tag in Kürze 
Die Urne mil den sterblichen Uberresten 

admiral Kogas trat am Sonnlag in der lar>anl*c 

Hauptstadt ein. Nach einer scbliditen Gedenkst 
im Bahnhofsgebäude wurde die Urne, von e 

Ehrenkompanie begleitet, nach dem Hause des 
storbenen Großadmirals gebracht, wo man 
leidlicher Welse aulbahtle. I^S^^hst l " " 

In Neapel und Umgebung sind im Februar '«ffPut 4 i n -
Mensdien un dem von den JVofdamer/kanern ' f i i | t e | n _ e r . .' 
sdileppten Flecktyphus gestorben. Diese hohe JT 
temiiler Isl daraul inrückzulühren, daß keif ' . l j 
Implmiltel zur Vertagung sielten. Im April hol 
die Ziller der an Flecktyphus Gestorbenen 
15 Ono Menschen erhöht. 

Die Rüstungsproduktion in den Industrien 

w & m k a l 1 
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' J K K 1 6 Jahr Die Rüstungsproduktion in den Industrien 'Jf\t.~" JAHRE 
Shellield ist durch den Streik der Bergleute, " J | i a IN DER 1 
EINER Meldung des „Daily' Expreß4, um nicht J | » ' , l 6 r r i i t i Q i „ c 

NIPER ALS DREI Viertel gesunken: dieser Produkt1 • 
rückgang habe schwer alle englischen stahlve'01 

tenden Rüslungslabriken getrauen. '^i 
Das USA.-Repräsentanlenhaus hat mit °„tät\ 

Stimmen beschlossen, eine Untersuchung der j 
NÄHME der Warcnhauslirma Montgomerv War" }L 
Chikago durch Roosevelt in die Wege zu leHc'^jK u 
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DasGelieimnis derSeeklause 
Von G u s t a v R e n k e r 

73) Urheberschutz: Promctheus-Vcrlag,, Gröbenzell 
Ganz st i l l waren 6IE und sahen auf Burg

stal ler. Der stand aufreqht unter den Zusain-
mengekauer ten, ha l t e ine Flechte des Bartes 
zwischen den Zähnen und kau te daran, Er 
6AH schreckhaf t aus, das Blut des Ho fbauern 
Sepp s tockte i n seinen K le ide rn . 

„ A l l e s 'ist h i n " , 6TÖHNTE einer. 
„N i ch t s ist h i n ! " schr ie Burgsta l ler p lö tz l i ch 

w i l d . „ A u f ! Sprung marsch ! A n s T o r i ! " 
Das Tö r l war jene Felsenluke, durch die der 

W e g aus der K l a m m die Hochebene erre ichte. 
„ W e i b e r und Buben b le iben da ! " M i t e inem 

Satz wa r Burgsta l ler draußen und rannte zum 
Tör l . Und es war keiner , der ihm nicht fo lgte, 
sogar der Schorsch Ederie humpe l te h in terher . 

„Sie gehern al le zum H e r r g o t t ! " k re ischte die 
junge Ebenrcuter in . 

Es war sinnlos, war letzte Ve rzwe i f l ung , was 
.die ta ten : e in paar Gewehre, we lche den W e g 
ver te id igen 6OL)tenl 

Unten kamen dio Franzosen, um die Fels
ecke, noch t ie f am Grjrndc der K l a m m . Lang
sam und sicher, als g ingen sie ins Manöver . 
Oben zischten die Kuge ln v o m Bichl herüber 
zum T ö r l , r issen Grasfetzen los, sprengten die 
Spl i t ter aus den Steinen. 

A u f den. T r ü m m e r n des Forsthauses 6Aß d.is 
W e i b des Klauser, zer r te an den Balken, r iß 

an den Bret tern . Ih re Hände w a r e n aufge
schl i tz t v o n Näge ln und Spl i t te rn , aber sie 
merk te e * nicht . 

„Re inho ld , M a n n ! W a r t noch e in bisse!, 
io't g rab d ich j a aus. T u aushalten, mein 
Schatz du l G le i ch hab i c h d ioh l Ruf doch, Wo 
BL6T denn? . . . " 

Der T rümmerhau fen wa r s t i l l . N u r h ie und 
da kn is ter te und knack te es im'Ho' .z . 

D ie Geschosse nahten 6ICH dem T ö r l — 
knapp h in ter dem Felsköpfe] , <u. dem Burg
s ta l ler neben Pfeifer lag, sch lug es je tz t e in. 

Schorsch Ede-rle zischte zwischen den Zäh
nen. „ I n e in paar M i n u t e n haben sie une — 
ke ine Deckung da l ' ' 

Sie sahen n ich t , w i e das W e i b aus der See-
klr.use gekommen war , ke ine r hat te e« gesehen. 

A l l e i n wa r sie gewesen, die alte Gundla , und 
al le in öf fnete 6IE das Geheimnis ihrer A h n e n 
den A u g e n der Menschen. 

H o h und hager hob sie s ich gegen den 
grauen H i m m e l ab, den b re i tb rand igen H u t 
hat te der W i n d for tgeblasen, nun f la t ter te das 
graue Haar w i e eine Fahr.e. N iemana hat te ge
wußt, daß die Gundla noch so v ie le Haare 
hat te , immer hatte 6IE unter dem Hut e in Kop l -
tüchel getragen. ' 

„ D i e ' A l l e ! W a s w i l l 6ie dor t?" r ief der 
Oed w ink le r . 

„ D i e G u n d l a ! " 6AGTE Burgsta l ler langsam — 
es k l ang fast fe ier l i ch . A l s e rwar te er e in 
Wunder . 

Die Gundla stand auf der Seeklause, auf 
jenem W a l l von Baumstämmen und Fels

b löcken, den ihre A l t v o r d e r c n aufger ichtet hat
ten, um Fläche und Tie fe des k le inen Sees zu 
vergrößern und gute Fischweir i zu schaffen. 

' Es war p lö tz l i ch s t i l l geworden, nur die 
W e l l e n schlugen an das Ufer, de r W i n d jag te 
sie urausend auf. Die Kanonade schweig : wahr 
sche in l ich l ießen die Franzosen eine Pause ein
t re ten, u m die M u n i t i o n , we lche sie j a nur i n 
beschränkter Menge auf den Berg hat ten b r i n 
gen können , fü r später zu sparen, w e n n der 
Vo rmarsch der Fußtruppen zu decken y s c i n 
wü rde . 

Gund la beugte 6ICH nieder, kn ie te auf dem 
Steg, we l che r über d ie Klause führ te . I h re 
H a n d tauchte sie in das eiskal te Wasser — da 
war es, vo r e in igen W o c h e n hat t? 6IE s ich 
überzeugt, daß alles noch 60 war w ie damals. 
Sic h ie l t den Hebe lg r i f f in der Hand . 

W i e damals! AL6 der Va te r alt geworden, 
d l s M u t t e r geslorben war, hatte er sie h ierher 
geführ t . 

DA6 äl teste F ischerk ind er fuhr j ewe i l s das 
Geheimnis — sie hatte ke inen Bruder, sie war 
die Letzte ihres Geschlechtes. 

Das Geheimnis, w ie man die Seeklau.se 
öf fnen konnte , die Ihre Ahnen gebaut hatter. I 
Da war ein geheimer Mechanismus — geheim 
deshalb, we i l 6EIN M ißbrauch oder unvers tänd
l i che Behandlung) schweres Unhe i l hät te b r i n 
gen können. 

Un I ein Spruch war da — den hat ten sie 
lernen müssen wie »jedes älteste F ischerk ind. 
Singen müssen nach einer Weise, die s ich m i t 
den W o r t e n von einem Fercher auf den andern 
vererb t ha l le . 

1 

Zwe i Fuß t ief tauch ins Wasser h ine in 
Dor t muß e in eiserner Hebe l se in, ^ 
Den ruck nach l inks, den ruck nach r e f 
Und hal t ihn in der M i t t e n fest. 
An6 andere End der Klausen geh, 
Gre i f w ' e d e r ' z w e i Fuß t ief i n den Se*' 
Da l iegt e in Riegel vo r e inem Stein, 
Den druckst du in d ie Mauer h ine in . 
Ein großes Geheimnis, hü t es gut, 
Daß es dem Land k e i n Schaden t u t l 

Der al ten Gund la 60HWINDELTE E6, eine 9' 
W o l k e legte s ich ihr vo r die Augen . 

„Daß es dem Land k e i n Schaden tu t 
Vo rs i ch t i g und langsam hat ten die A l ' 

d e m einen Te i l des Sees ent leert , nur c ' 
schmalen Spalt der Klause -aufgetan, utn 
g ieb igen Fischzug zu ha l ten. Jetzt aber 
wo l l t e sie —? [ 

Ih re Hände z i t ter ten, sie fühl te, daß 
Ende ihrer K r a l l e war. Noch eine kurze W 2 
dann konn te 6IE l. icht mehr tun, was 6IE " 
mußte. Mußte? 

Sie sah den Heerhaufen drunten 1° 
K l a m m — DA6 «stille .Dor f d rüben unter 
Wände i , des Hoh l i ch t . 

Ja, 6IE mußte! 
Sie packte den Riegel , stieß ihn zurück' 
E in Ächzehn u n d Stöhnen g ing durch 

W a l l . 

Sie l ief auf der anderen Seite DES St*» 
kn ie te wieder n 'edei , TASTETE unter die W"3* 
Oberfläche. 
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!te i n l u i m o n n s t o d t W i e entf teht ein F i lmp laha t? / „ L Z / ^ ß e f u c h be i e inem G r a p h i k e r 
f̂irdloo T m . i e r f ß i o r l ü r D n T . i . k n D r Jüngst wurde eine Rundfunkrepor tage aus im Aus land für den deutschen F i lm werben , ' Eugen Jeschke „daß die Deutsche rdige Trauerfeier für Pg. Teubner 

HÜ'* wi r berei ts ber ichte ten, starb am 1, März 
? 'n e inem Feld lazaret t des Ostens Unter-
E*'er Pg. A l f r e d T e u b n e r , Or tsgruppen-

sunrj der Or tsgruppe W e b e r n und Ratsherr 
Gefäng 0 " h t a d t L i tzmannstadt . A m gest r igen Sonn-
ichen dj J "ahmen nun die Kameraden des Gefa l le-

•owie Ver t re te r aus Parte i und Staat i n Würdigen Gedenkstunde v o n i hm A b -
d- Die Trauer fe ier , m i t e inem Adag io v o n »Oven e ingele i te t , nahm einen w ü r d i g e n 

'auf. D ie schl ichten Verse über „Dankes-
''d" und „ T r e u e " sprachen v o n der E r fü l -
f des Lebens, das gemeinsam gesungene 
j'nntnis „ H e i l i g V a t e r l a n d " und die fest-

1 Mus ik des Largos v o n Hände l , gespiel t 
, g inem St re ichquar te t t der Fe ldgendarmer ie , 

Ve.Ee|on z u f j e r To tenehrung über, d ie K re i s -

Jüngst wurde eine Rundfunkrepor tage aus 
Lissabon gesendet. Der Funkrepor ter zeichnete 
e i n B i ld der schönen Stadt am Te jo , deren 
Häusermauern bedeckt seien von einer Unzahl 
bunter Plakate, die die neuesten F i lme an-

ten a n « 
zu ver1 

ler sieb 
ind bei 
H a n d ! 

; in B e * * j 
»itszustaj? 
, währe»! 
i e ne 
l ie Fotf 

IS ai 

M E 1 A U 

eines 

,, stel le, habe Pg. Teubner e r fü l l t . Er habe 
J ? rückhal t los eingesetzt und das Höchste, 

r ichtet d'j besaß, dem Va te r l and gegeben. I n einer 
wisclw PPlelhaften Treue zum Deutschtum und zum 

K n a u p zum Gedenken des Gefa l lenen 
Die A n f o r d e r u n g — so führ te der Kre is -

die das Deutschtum an den e in 

igen, ö*. j?°nalsozialismus habe er sein Lebenswerk 

enera l le u ! . ' ^ s t e aul dorn A l t a r des Vater landes, dem 
cm se in*K^ c ht fc ld , zu opfern. Der Gefal lene habe 
ätzt 8uH*j Bereitschaft f reud ig bewiesen. A l s der 
einem ^ s ' e U c r geendet, senkten sich die Fahnen; 
3ericht *J L Lied v o m „ G u t e n Kameraden" vere in te 
ommand^ j. Anwesenden in stolzer Trauer , i n ku r zem 

BlaifJ] ^ N K P I I we i l te man bei dem Toten . Die Füh-

en 
i und 

hat11 ! t t l r Ung und die Lieder der Na t i on beende 
d'f l die schl ichte, aber e ind rucksvo l le Feier 
s*1 ^do. D, 

l iehen N'r. 
:i und Ag Verdunkelung: V o n 2 

sind, 
t terson, 
Bel ie fer t 

im Aus land für den deutschen F i lm werben , 
das W e r k eines L i tzmannstädter Vo lksgenos
sen s ind. Fünfzehn Plakate, die sein Signum 
(E. Jeschke in Spiegelschr i f t ) t ragen, zeigen in 
den verschiedensten Sprachen Fi lme an. Unter 
diesen bef inden sich solche Spi tzenleistungen 
der deutschen F i lm indus t r ie w i e „ T r ä u m e r e i " , 
„D ie Zauberge ige" , „Romant ische Brau t fahr t " , 
„Der Ma jo ra i she r r " (mit W i l l y Bi rgel ) , „ M e l u 
s ine" (mit O lga Tscnechowa), „Peter Voß, der 
M i l l i o n e n d i e b " , „Das wa r mein Leben" , „D ie 
he iml ichen Bräute" , „ J a n und d ie Schwind
l e r i n " , „Hunds tage" . 

Um den W e g eines solchen F i lmp laka ts von 
der Idee bis zur Aus füh rung kennenzulernen, 
besuchtest w i r unseren Landsmann Eugen 
Jeschke. W i r fanden ihn in seinem A te l i e r in 
der m i t t l e ren Ado l f -H i t le r -S t raße. Ein großer 
Ze ichent isch ist dessen augenfäl l igstes M ö b e l 
stück. F i lmp laka te bedecken die Wände bis 
zur Decke: Beweise Jeschkeschen Fleißes. 

„D ie Sache beginnt dam i t " , erzähl te uns 

Eugen Jeschke, „daß d ie Deutsche F i lmver 
tr iebsgesel lschaft , zu der die Ufa, die Tobis , 
d ie W i e n - F i l m und d ie übr igen deutschen F i lm 
großf i rmen gehören, m i r den Au f t rag er te i l t , 
fü r einen best immten F i lm , der gewöhn l i ch be
rei ts zur Häl f te hergestel l t ist, das Plakat an
zufer t igen. W e n n der T i te l berei ts feststeht, 
w i r d m i r dieser mi tge te i l t . ^Jedenfal ls aber er
fahre ich, ob es sich um ein Drama oder e in 
Lustspie l handel t und we r der oder d ie Haupt 
darstel ler 6 ind. Läßt es eich machen, so schaue 
ich m i r in Ber l in eine Probevor führung der be
rei ts gedrehten Szenen an. Ist das n ich t mög
l i ch , so lasse ich mi r Au fnahmen aus dem F i lm 
sch icken. Das Drehbuch oder e ine gedrängte 
Inhal tsangabe werden in i(gesandt." I n einer 
Besprechung m i t den Auf t raggebern werden 
deren besonderen Wünsche erkundet . Ist einer 
der Großen des Fi lms, Jannings, George, Bir
ge l usw., Träger der Haup t ro l l e , so muß sein 
Kopf auf das Plakat , denn der a l le in w i r b t 
schon für den neuen F i lm . 

D a s P i a h a t z u r „ Z a u b e r g e i g e " n a c h ö e m R o m a n o o n K l u g e e n t f t a n o b e i u n e 
Es ist e in we i te r W e g v o n der Plakat- Idee 

bis zu ihrer endgü l t igen Aus füh rung . Es gehört 
v i e l künst ler isches Empf inden und v i e l Sinn für 

nbereco 
u, er le'*! ^ " w a s c h e be i Verwundetenbesuchen m i t -
ich für 0 , fllerll i n v i e l en tausend Fäl len haben 6ich 
wolle- 1 ^M i t g l i ede r der NS.-Frauenschaft bere i t -inver6ta"j jj*tt, Angehör igen v o n V e r w u n d e t e n Pr iva t -

riechenl»11; Jr"ere zu geben und ihnen dami t den Be-
,i ües Manne6 oder de6 Sohnes zu e rmög-

Die deutsche Frauenorgan isat ion w i l l 
) h ä r e Weiterhin gern diesen kameradschaf ts 
werten C i n w e l t e s t c m Umfang le isten. Sie ist 

c h J jL iedoch nur in der Lage, wenn die Gäste 
wäh r t n«j J!f Bettwäsche in Ansp ruch nehmen. Es 
sin Lebe"! heute n icht e rwar te t werden , daß die 
m Le id" ! \ ^ber genüqend Wäschevo r ra t besi tzen, 

ärwehrle"! L. l n o f t , v ie lma ls im Mona t wechse lnden 
Pj LEHERN stets ein gedecktes Bett zur Ve r -
d* kj"10 s te l len zu kön.nen. W e n n die A n g e h ö r i -
fl'A.. der V e r w u n d e t e n n icht 6elbst das groß-

Der Entwurf, der später ausgeführt wurde 

zeigen. Angenehm fa l len dabei die deutschen 
Plakate auf, sagte der Funkrepor ter . W o h l 
tuend heben sie sich v o n der Masse der reiße
r ischen Ansch lage ab, d ie für die F i lme der 
anderen werben . W ä h r e n d die deutschen Pla
kate von künst ler ischer Vo l l endung s ind, 
haben die schreiend-bunten Maueranschläge 
der anderen nur den einzigen Ehrgeiz: um je 
den Preis aufzufa l len. 

Es ist unserem M in i s te r für Vo l ksau f k l ä 
rung und Propaganda, e inem Freund des küns t 
ler isch w e r t v o l l e n Plakats, zu verdanken , daß 
die' V i s i t enka r te~de r deutschen F i lm indus t r ie , 
als we lche das deutsche F i lmp laka t anzusehen 

' . m 

J E * Gastwerk i n Fraqe «tei len w o l l e n , 
l i e die k le ine Mühe , eigene Wäsche 

j>; V . ' " n e u , aul «ich nehmen. Es empf ieh l t 
t ro l le fl^i8'60 d r ingend, vo r An t re ten der Reise 
r h i e l ' |J *n die no twend ige Wäsche zu denken. 

üb*f Itt?'? Verwendung angekeimter Kartoffeln. ^A0"Cln müssen im Dunke ln gelager t wer -
, damit d a s - K e i m e n ve rh inder t oder zu -
J*t h inausgezögert w i r d . A u c h das Ver 

s ionen 
nacht * 
i tek t ion 
>n 
erh ie 
s e in 9» 

i db 
n der 
>r dünn»| | 
e n G r^cietl i j "L e n von Stangenschwefel be i verschlosse-
N" A\ C K*2 f i ^ ' i s l e r n und Türen , besonders i n leuch-
l e hat* Itn, l l e r n . un terb indet den Keimungsprozeß, 
ntergen» j " V e r j a n r e n i d a s d e r Kar toHel n icht schadet, 

i, Umständlicher und langw ie r ige r ist, ist 
l {"^ausstechen der „ A u g e n " der Kar to f fe ln 
kj *huar, bevor sie t iefer h ine ingewachsen 

A 1. , , . n 

rze 
len D e r a u c n w e n n diese Vorbeugungsmaß-

* f \ C n n i c l l t durchgeführ t w o r d e n s ind, be r lapanify 

von 

(orbenofl 

Der Graph iker hat nunmehr Muße, sich den 
Au fbau seines neuen Plakats zu über legen. 

A n Hand des berei ts fer t iggeste l l ten Plakats 
1 zum F i lm „ D i e Zauberge ige" nach dem be
rühmten Roman von K u r t K luge ver fo lgen w i r 
den we i te ren Werdegang eines F i lmp laka ts . 

Zwe i Skizzen wurden angefer t ig t , d ie das 
d iama l i sch Bewegte der Hand lung dieses F i lms 
darste l len sol l ten. Der Entwur f , der das dämo
nische Spiel des Helden in den V o r d e r g r u n d 
stel l t , w u r d e zur Aus füh rung best immt . 

Für die Dars te l lung des Geigers w a r d ie 
A n f e r t i g u n g einer Studie no twend ig . Sie 
wurde — u m das Charakter is t ische dieser 
F igur wiederzugeben — in Koh le ausgeführt . 

W i c h t i g is t d ie Frage der Tönung des Pla
kats. M i t mögl ichst wen ig Farben ist e ine 
mögl ichst starke W i r k u n g zu erre ichen. W e g e n 
des Kr ieges, der auf jedem Gebiet E inschrän
kungen ver lang t , s ind näml i ch nur v ie r Farben 
zugelassen. Unser P l a k a t , i s t i n Blau m i t ge l 
ben L ich te f fek ten ausgeführt und ungemein 
w i r k s a m . 

Ist das P laka tb i l d fe r t ig , w i r d der T i te l des 
Fi lms aufgezeichnet. Woh l ve rs tanden : a u f 
gezeichnet: auf e inem aufgelegten Blat t Ze l l o 
phan. W i r wissen j a : die Plakate s ind für das 
Aus land best immt und müssen daher den F i lm 
t i t e l i n der j ewe i l i gen Sprache erha l ten. Das 
geschieht dann schon in Ber l in . Dor t auch wer 
den dem Plakat d ie sonst igen Angaben , w i e 
Regisseur- und Darste l le rverze ichn is usw. m i t 
gegeben. D ie Druckere i beso rg t v dann d ie Ve r 
v i e l f ä l t i gung de« Or ig ina l« . Da« geschieht heute 
zumeist durch den Kupfer t ie fd ruck . 

Das Kup fe r t i e fd ruckver fah ren ist eine deut
sche Er f indung - und 'n Fre iburg i. B. zuerst 
au(>geübt. Das zu druckende B i ld w i r d auf 
den geschl i f fenen und po l ie r ten Kup fe rzy l i n 
der über t ragen, worau f d e6er i n Eisenchlor id
lösungen geätzt w i r d . Der Druck geschieht 
auf T ie fdruckrotat ionsmaj<:h inen, die g le ich
fal ls in Deuts i land zuerst en tw icke l t wurden . 

Das fertige Plakat 
(1 u. 2: Zeichn. E. Jeschke, 3: Aufn. Bcrl ln-Ftlm) 

opt ische W i r k u n g dazu, das Plakat so zu ge
stal ten, daß es auch der strengsten K r i t i k 
standhal ten kann . Ado l f Karge l 

Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 

< r ( y e Kar to f fe ln dem Verb rauch zuzuführen. 
noch Mög l i chke i t en , berei ts ange-

> ?l c Kartof fe ln, .ßie zum Te i l zusammenge-
. O ^ p f t und saft los geworden s ind, werden 

f NBER 
J «k. n e m ka l ten Wasser aufbewahr t . Bei 

mse de* 
II* 

p i ruar '2Wu lange v o r ih rem Verb rauch , m inde-
konern «'"J* r . i 4 b e r e i n e n T a 9 zuvor , geschält und dann 
»se höh' J J f C ! e i » k a l t e n W a s s e r au lbewahr t . Bei der 

re i -iaü kc''1'!jK1

eI?itung we rden sie dann i n i 
April ho' „4 Nasser langsam gargekocht . 

du.slrfen 
e, 

um nicht 

I ^ 1r L a denelnbrecher wurde festgenqmmen. 
^ t » / 6 Jahre al te Pole M a r i a n Kubis v o n h ier 

rpleuie. ^ «UJ in der Nach t m i t Nachschlüsseln i n e in 
'' ,4'!., " t i t le lgcschäf t in der Böhmischen L in ie 

," i>l/M | v I D I H C O V I I B H i n u e i w v m u i . i . v 
i i i , - « « ' 1 1 ' '<rr» r d o i e d o o h d u r c h e in ige Hausbewohner , a S c h l u n d k o n n t c d e r p o ) i z c i übergeben 

nq der v f (t. Rundfunk vom Montag PfV ,W'fin. J Srtt!Pr°Rramm: 7.30—7.45 Zum Hören und Behalten: 
'ÜJSt |,'6.oo Kampt mit dem preuBischen Parlament. 15.00 

i » ' ' t^2-> „ * o n c Stimmen und bekannte Instrumentallsten. 
i«g«""'" J JM. ̂ 0 0 (auch lür den Deutschlandscnder) FUr Jeden 
ict-.i-i n*' r , i IQ, Deutschlandsender: 17.15—18.30 Chor-, Kammer-

^ u,esicrmuslk von Brahms, Dittersdorf. Schubert u.a. 

Die .Studie fü r die Figur des Gelgers 

ist, zu einem Kuns twerk geworden ist, m i t dem 
der deutsche graphische Künst le r Ehre e in legt . 
Dr. Goebbels hat dem auch be i uns lange 
arg vernachläss igt gewesenen F i lmp laka t e in 
N i v e a u gegeben und es zu e inem Ausdrucks 
m i t t e l künst le r ischen W o l l e n s gemacht. 

Es d a r l uns Li tzmannstädter m i t Stolz er
fü l len , daß e ine V ie l zah l der P lakate, d ie heute 
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gcn Dbcspr.; Dombrowka 15.00 Qemnachm. NSF. S. 5. 
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Tuschln Dbcspr. u. Lultsch. NSF. 10. 5. Szukwln 15.00 Helm-
naclim. NSF. 11. 5. Hornau-Land, Strtckau Dbespr.; Tuschin 
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Tuschin 15.00 Heimnach. NSF. 
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8. 5. Frelhaui-Nord 19.00 Zcllcnveri. 9. 5. Freihaus-

Süd Lultsdiutzgem. 10. 5. Brackenleld 18.00 Sch. und 
Sprabd.; Wojslawice .18.00 Mltglvers. 11. 5. Ui.nl Ma!a 
19.00 Blockvcrs.; Frcihaus-SUd 19.30 FUhrcrbcspr. Sltrg.-
Saal; Karschnitz 20.00 Sch. SA.: Frcihaus-Nord 19.30 Filii-
rerbespr.; Oruschlllz 10.00 FUhterbcspr.; Schadeck 19.00 
Zsprnbd.: SchlSIzau 21.00 Sch.; Wchrburg 18.00 Sch. 
12. 5. Klarengrund 18.00 Dapp.; Schadeck 20.00 Sch.; 
Schieratz 20.00 FUhrcrbcspr.: watta 20.00 Zellcnvers.; 
Wojslawice 17.00 Sch. 13. 5. Tubondzin 17.30 Zellenvers.; 
Birkenland 15.00 FUhrcrbcspr.; Osmolin 20.00 Sch. Z. 3; 
Jerzcw 17.00 Dorlvcranst.; RoBhagen 16.00 Sch. 14. 5. 
Wnrla 9.00 Dapp.; Charl. Mala 10.00 FUhrerbespr.; Frci
haus-SUd 10.00 Mitglapp. u. Prop.-Marsch; Frclbaus-Nord 
9.00 Ausb.; LobuschUtze 15.00 FUhrerbespr.; Warla 9.00 
Dapp.; Wlerzchy 14.00 Sch. 

Krell Kalisch 
8. 5. Reichenau 14.30 Blockbespr.; Kalisch 15.00 NSF. 

Arbbespr.,15.00 NSF. Arbbespr. Abt.-Leil. Hillsd.; Kalisch-
West 20.00 Mitglapp. 9. 5. Kalldti-SUd 20.00 O.Stab, m. 
Zcllcnl. 10. 5. Bornhag 18.00 Helmabd. NSF.; Spatenlelde 
20.00 Zellcnlbcspr.; Hohensledel 20.00 Sch. u. Zcllenabd.; 
I •:• . . i '• i 20.00 Mitglapp.; Kalisch 19.00 DAF.-Vortrag. 
11. 5. Vogeltcld 20.00 Mitglapp.; Kalisch 18.30 DAF. Sch. 
Bctrobm. 12. 5. Kalisch-Land 17.00 Dapp. PL.; Kalisch-

Nord 20.00 Zcllenabd. Z. 1, 2, 3: Elchenhorst 15.00 Heim
abend NSF.; Pctersricd 15.00 Dbcspr. NSF.: Kallsch-Süd 
20.00 O.Slab m. Zcllenl.; Kallscli-Land 20.00 Mitglapp.; 
DAF. 15.15 Vortrag; KdF. 15.00 u. 19.30 Puppenspiele. 
13. 5. Weinbergen 20.00 Zcllenabd. NSF. Wochenendsch.; 
Spatenlelde 19.00 Blocklbcspr.; Schrammbausen 18.00 Film; 
Petcrsrlcd 20.35 Film; ll.|.-Bann 005 Wcttk. Reichssport; 
Stavcihheim 16.00 u. 20.00 KdF.-Puppenspiele. 14. 5. 
KJllsch-SUd 9.00 Ausbd. u. SchlcBcn: Kalisch-Nord 9.00 
Ausbd.; Kallsch-Wcst 9.00 Ausbd.. u. Schießen; Bornhag 
l'i.OO Ogvcts.; Hochacker 9.00 Ausbd.: Amt lUr Landvolk 
Dorigtmabd. 

f Krell Kempin 
9, 5. Bralln Ber. 0g. d. Krcsl. u. ölf. Vers. Parlclhaus; 

10. 5. Kempen-Stadt 20.00 (JH. Vers. Z. 1. 11 u. I I ; Kreisln. 
K:rapen 8.30 Dbcspr. P. Führcrk. Krs. Kempen. 11. 5. 
A Iwerder 20.00 Sprabd. NSF.: Perscliau Ber. Og. Kreisl. 
u. MI. Vers. 12. 5. Dietrichswcilcr Ret- 0g. d. Krclsl. u. 
tili. Vers.; Schildbcrc-Sladt 20.00 Arbbespr. Amtsl. u. F. 
d. Ol, 14. 5. In sämll. Oer. Schießen PL., Walter u. Warte 
u. Ausbdlenst; Derichsweiler 14.00 Fraucnschaltstagung. 

Krell Oslrowo I 
8. 5. Ostrowo (Kreis) 20.00 Dbcspr. Krsamlsl.; Raschkau 

20.00 Dbespr. PL. 9. 5. Saallcldc 14.00 Znachni. DFW.; 
Sacherl 15.00 Znachm. DFW.; Ostrowo 15.00 Sch. Belrobm.; 
Ostrowo-W. 19.30 Singabd. DFW.: Rasdikau 15.00 Arbbespr. . 
DFW.; Biening 19.00 Sprabd.: Waldhol 15.00 Znachm. DFW.; 
Leschnau 15.30 Znachm. 10. 5. Ostrowo-W. 20.00 Sprabd. 
Z. 5; Raschkau 20.00 Dbcspr. NSV. 11 . 5. Honig 18.00 
Dbespr. NSV.; Kalmen 19.30 Sprabd.; Oslrowo-S. 20.00 
Dbcspr. Ogamtsl.; Adelnau 20.00 Milslvcrs.; Franken 19.00 
Zabd. 12. 5. Grandort 16.00 Znachm. DFW.; Deutschdoti 
16.00 Arbbespr. DFW.; Paulshot 15.00 Inochm. DFW.; 
Waldmark 15.00 Znachm. DFW.; Or. Hochkirch 15.00 Znachm. 
DFW. 14. 5. Kcnnchen 15.00 Znachm. DFW.: Masen 15.00 
Znachm. DFW.; Suschen 0.00 Krsarbeilst. NSDAP.; Scbek-
kenau 15.00 App. NS.-KrieBerkameradschalt. 
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a n d e r e n i ck te wissend, s ich ents innend, 
ft j , r dem geist igen Auge der beiden Man-
Ml , n i e r der Zu fa l l in Tuch füh lung qe-
l^dkr t t e ' erstand noch e inmal die öde 
i dr» * t e r ' a n d s c h a f t auf f landr ischer Erde... 
V'lhd a m w y t s c h a e t e - B o g o n . . . im H i n -

der beherrschende Höhenzug des 
rftl 'ti ^ o n n e i M o n d und Sterne spiegel ten 
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da — be i Freund und Fe ind — aus 

einem lehmgrauen Meer v o n Wasser, Schl ick 
und Erde die Betonbunker. Scheinbar w a h l 
los im Gelände vers t reut , als habe e in Riese 
m i t Bauk lö tzen um «ich gewor fen. Ja, so war 
es damals in der „ H ö l l e " von Flandern, als die 
Mater ia lsch lach t dem Bewegungskr iege we i 
chen m u ß t e . . . 

Der M a n n da drüben auf dem Eckplatz 
schien demnach im letzten Kr iegs jahr 1918 sein 
Augen l i ch t ve r l o ren zu haben. Er war n icht 
b l i nd gewesen v o n Gebur t an, sondern wußte 
w o h l , w i e schön diese W e l t aU6sehSn konnte . 
„T r i nke t , Augen , was die W i m p e r häl t , t r i nk t 
v o m goldnen Uber f luß der W e l t . . . " 

V o r b e i , Kamerad? — Gebl ieben war Ihm 
eines: die Er innerung an a l l das, was einstens 
war und n ie vergessen werden kann , solange 
die deutsche Zunge k l i ng t . 

Und w i e zur Bestät igung ruhmvo l l e r Ver 
gangenhei t t rug dieser Kr iegsb l inde des 
Ersten We l t k r i eges knapp über dem Leder
sch i rm seiner mar ineb lauen Seglermütze eine 
Kokarde , schwarz-weiß- ro t , w ie sie einst das 
große feldgraue Her r getragen hat te. Er trug 
6ie zum Sch l ich tgewand des k le inen unbekann
ten Bürgers m i t einer Selbstverständl ichkei t , 
die ke inen Zwe i f e l au fkommen l ieß; dies ge
schah aus innerer soldat ischen Ha l t ung heraus. 

Eine k le ine mat tsch immernde Kokarde an 
der Schi rmmütze, eines Kr iegsb l inden — abet 
we lch eine Fül le von soldat ischen Uber l ie fe
rungen ve rb i rg t s ich h in ter diesem Sinnb i ld l 
Franzosen t rugen sie zuerst, die Mütze m i t 

der e inem Hahnenkamm (coquet) g le ichenden • 
Schlei fe, — „bonnet a la cocarde" geheißen. 
D ie s ternenförmige Bandschle i fe w u r d e zum H o 
hei tszeichen an der Kopfbedeckung des Sol
daten. A n n o 1813 wurde die Kokarde in 
Deutschland e ingeführ t , m i t Stolz und W ü r d e 
von Of f iz ier und M a n n getragen. For tan ge
hör te s ie zur Mon tu r , zur Un i f o rm , d ie s ich — 
nach deutscher Ans i ch t — n ich t be l ieb ig wech
seln läßt w i e i rgendein Hemd. 

A l s deutsche T ruppen am 7. Ju l i 1815 in 
Paris einzogen, mißf ie l ihnen etwas am Ver 
ha l ten mancher Franzosen, ihr „ K o k a r d e n 
f imme l " . Bei diesem Einmarsch drehten v ie le 
Pariser ihre dre i fa rb lqen K o k a r d e n ' aus der 
Zei t des napoleonischen Kaiserre iches einfach 
um und t rugen nun weiße, das L i l ienze ichen 
der Bourbonen. „ M i r ist während meines 
ganzen Aufentha l ts ke ine Spur von Treue, von 
t ie ferem Ergr i f fensein vo rgekommen, u m so 
mehr Bombast und Theaterdonner" , u r te i l te 
später der preußische Genera l v o n Hüser in 
seinen „ D e n k w ü r d i g k e i t e n " über die Begleit
umstände dieses Pariser Einzuges. 

Ja, die Treue — der b l inde Mann mi t der 
Kokarde war s icher l i ch aus anderem, beständi
gerem Holz geschnitzt . Er gehörte woh l zu 
jenen Trägern unvergäng l i chen deutschen 
Soldatentums, v o n deAen es Im Marsch l i ed 
heißt: „ I h r zw ing t sie n immer mehr ins Joch 
— sie dauern for t w i e E r z . . . " Selbst der Berg
mann spr icht von Kokardenerz, das 6ich in 
konzentr ischen Lagern um Trümmer des Ne
bengesteins b i ldet . Männer w ie dieser m i t der 
Kokarde — 6ie dauern in ihrer gesammelten 
Ha l t ung in unserem V o l k e for t w ie Erzl 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

Werke zur Stifterforschung. Dr. Kar l Privat 
(Berlin) bereitet für einen Berliner Verlag einen 
Auswahltrand der Briefe Adalbert Stifters vor. 
Die Sftfter-Gesellscilaft In Wien hat die Samm
lung ihrer Erstausgaben von Stifters Werken nun
mehr nahezu zur Vollständigkeit gebracht. Hofrat 
Dr. Gustav Wilhelm bringt im Karl-Alber-Verlag, 
München, unter dem Titel „Begegnung mit Stif
ter" seine gesammelten Einblicke in das Leben 
und Werk des Dichters mit Vorwort von Dr. Max 
Stefl heraus. — Im Verlag Montcau in Brüssel 
erscheint Stifters „Mappe meines Urgroßvaters" 
ln flämischer Sprache mi t dem Ti te l „U l t de pa
pieren van ml jn overgroodvader". 

Theater 
Staatsrat Wüstenhagcn zum Generalintendanten 

ernannt. Der Letter des Staatlichen Schauspiel
hauses in Hamburg und des Kleinen Hauses In 
Altona, Staatstat Kar l Wüstenhagen, Ist in Aner
kennung seiner Verdienste um Hamburgs Theater
leben zum Generalintendanten ernannt worden. 

Uraufführung einer Knmmcroper von Knuff
mann. Der clsässlsche Komponist Leo Justlnus 
Kauffmann, dessen Oper „Geschichte vom schönen 
Anner l " nach der Straßburger Uraufführung Uber 
eine Reihe von Bühnen gegangen Ist, hat eine 
Kammeroper „Das Perlenhemd" vollendet, die 
noch ln dieser Spielzeit dn Straßburg unter der 
musikalischen Leitung von Hans Rosbaud zur Ur
aufführung kommen soll. 

Film 
„Bismarck" In Mandschuktto. Auf Einladung 

der Landcsleltung dor NSDAP. In Mnndschukuo 
fand ln Hslnklng vor tausend geladenen Gästen, 
unter denen sich die Spitzen der Regierung, der 
Generalität, des Diplomatischen Korps und der 
Einheitspartei befanden, die Erstaufführung des 
deutschen Filmes „Bismarck" stntt. Der PHra f- nd 
ln der Hsinklnger Presse stärkste Beachtung? 
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Schwimmfest der Hitler-Jugend 
Das Schwimmlcst der Bannlclslungsgruppc der Hitler-

Jugend in litzmannstadt sah sehr viele Könner am Start. 
HJ., DJ., BDM. und JM. machten sich aul der 50- wie auch 
aul dtr 100-m-Bahii den Sieg streitig und schwammen sehr 
gute Zelten heraus. Den Abschluß der Veranstaltung, die 
zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes durchgelührt wurde, 
bildete ein Wosscrballsplcl der Hillcr-Jugend. Die Ergeb
nisse Im einzelnen: HJ.: 100 m Brust: Trepkcs 1:21,8 Min.; 
100 m Kraul: Arthur Seltener 1:10,1 Min.; 100 m Rücken: 
Arthur Scheller 1:31,5 Min. Ol.: 100 m Rücken: Otto 
Scheller 1,36,8 Min.; 100 m Kraul: Olto Schcllcr 1:23.3 
Min.; 100 m Brusl: Otto Schcllcr 1:45,8 Min. BDM.: 
50 m Kraul: Irene Wagner 41,1 Sek.: 100 ra Brusl: Gisela 
Bischoll 1:42,1 Min.; 50 m Rücken: Irene Wagner 43,6 
Sek. JM.: 100 m Brust: Danclla Markwardt 1:41,6 Min.; 
50 m Brust: Christel Langner 40,5 Sek.; 3X50-m-Brusl-
Mauel des BDM. gewann der Bann 663 in 2:29,0 Min. 

Kallsch hinterließ guten Eindruck 
Der Fußballlrcundsohaltskampl Reichsbahn-SG. Litzmann

stadt gegen die SU. Kaiisch, der gestern nachmittag aut 
dem Sportplatz am Blüchcrplatz ausgetragen wurde, hatte 
recht viele Zuschauer angelockt, die, wenn sie auch keinen 
Sieg der Hiesigen sahen, doch aul ihre Kosten kamen, 
denn es wurde In diesem Spiel guter Sport geboten. Kalisch 
siegte verdient mit 4:1 (2:0) Toren, so daß sich unsere 
Voraussugc bestätigte. Die Reichsbahn erreichte nur in 
einem Teil der zweiten Halbzeit ihre Vorsonntagsform wie
der, während vor allem die erste Halbzeil eindeutig im 
Zeichen Kallschs stand. Die Treuer der Gäslecll waren 
vom guten Lltzmannstädter Tormann nicht zu verhindern. 
Die Tore Helen In der ersten Halbzeit jeweils nach sehr 
gutem Zusammcnsplcl der Kalischcr Sturmreihe: das erste 
Tor, aus der Luit sehr schon eingelenkt, war das schönste 
des Tages. Wie schon erwähnt, Helen die Rcichsbahner in 
der zweiten Hallte zu sehr guter Form aul, doch sollte 
ihnen mehr als das Ehrentor versagt bleiben, zumal sie 
die letzte halbe Stunde nur mit zehn Mann durchstehen 
mußten, da ein Spieler sehr undiszipliniert das Splclleld 
verließ. 

Knapper Sieg der SGOP. 
Dem Fußballspiel zwischen der Rclchsbahn-

8G. und der SG. Kallsch ging gastern nachmittag 
am Blüchcrplatz ein Handballfreundscbnftstrcffen 
zwischen der SOOP. Litzmannstadt und der Stadt-
SG. voraus. Die Polizeielf, nach dem DSC. Posen 
die zweite Mannschaft im Warthegau, hatte sehr 
schwer zu kämpfen, konnte aber schließlich doch 
noch einen knappen, aber verdienten 12:10-sieg 
erringen. Das Spiel riahm Jederzeit einen span
nenden Verlauf, und mehrmals gelang es der er
starkten Stnclt-SG. gar, auszugleichen, ohne Jedoch 
der routinierten Polizeielf den Sieg streitig ma
chen zu können. 

Holstein Kiel 4:2 geschlagen 
Es war der Ausdruck einer trotzigen Haltung, als nach 

schweren Mittagsstunden in der Rcichshauptstadl über 
20 000 Zuschauer sich nicht abhalten ließen, der Melster-
schaltsbcgcgnung zwischen Hertha/BSC. und Holstein Kiel 
beizuwohnen. Sic wurden denn auch lür ihre Treue zum 
Sport vollauf belohnt durch eine glänzende Leistung 
„ihrer" Mannschall. Denn Hertha/BSC. halte seit Mona
ten nicht mehr so viel Schwung und Temperament gezeigt 
wie an diesem Tage, da sie sich durch einen 4:2-ErIolg 
Uber den allen Rivalen Holstein Kiel, den vorlährigen Mcl-
stcrschaltsdrltlcn. lür die Runde der „letzten acht" qua
lifizierte. Ausschlaggebend für diesen Uberraschend sicher 
errungenen Sieg war in erster Linie die gute Splcllaune 
der Angrillsrcihe Appell-Ballogh-Rohrberg-Dreher-Hahn, die 
spritzig, cntschlußschnell und wuchtig zugleich schon bald 
die Schwächen In der Kieler Abwehr erkannt hatte. Der 
gesamten Mannschaft gebührPein Sondcrlob. Holstein Kiel 
war zwar wesentlich ungleichmäßiger besetzt, enttäuschte 
aber durchaus nicht, scheiterte diesmal lediglich an der 
Uberraschend starken Form des Berliner Altmeisters. 

Nach sieben Minuten hieß es durch Halm 1:0 lür Ber-' 
Im In der 18. Minute erhöhte Balogh unhaltbar auf 2:0 
und lünl Minuten später erzielte Rohrberg nach schöner 
Einzcllcistung den dritten Treffer. Erst In der 26. Mi
nute verkürzte Linken auf 3:1. Nach der Pause sah man. 

aul beiden Seilen weitere gute StUrmcrlelslungen, doch 
erst In der 76. Minute glückte Basler das Anschlußtor lür 
Kiel. Die Norddeutschen hatten nun ihre starke Zeit, spiel
ten aber nicht gerade glücklich und als Rohrberg In der 
84. Minute das vierte Tor lür Berlin gelang, war die Ent
scheidung endgültig gefallen. 

Zur D e r s c h e n Hockeymeis terschaf t 
8000 Zuschauer waren schon in Wien Im Praterstadion 

anwesend, als der Berliner SV. 92 und die Wiener KSG. 
Armlnen/Wachrlng . das rückständige Vorrundenspiel zur 
Deutschen llockcymcistcrschall der Männer als Einlcllungs-
kampl zur Fußballbegcgnung Vicnna — STV. llirschbcrg 
bestritten. Die Donauslädtcr trugen einen etwas glück
lichen 2:1 (1:0)-Sieg Uber die Berliner davon, die damit 
ausnahmsweise frühzeitig die Flagge der Reichshauptstadt 
strichen. Der BSV. 92 stellte zwar die stocktechnisch bes
sere Mannschalt, aber die Gastgeber waren schneller, Ihre 
Angrille beschwörten Immer grollere Gefahr herauf. Kurz 
vor Halbzeit brachte Koller Wien In Führung. 13 Minuten 
nach Wiederbeginn erzielte lakobergcr den Ausgleich, auf 

das 10 Minuten später der Wiener Siegestrcller durch Kit
tel folgte. 

Die Hockeyell des LSV. Hamburg trug Im Zwischenrun
denspiel gegen die KSG. Hannover aul eigenem Platz einen 
knappen 1:0 (1:0)-Sieg davon, der Jedoch wclaus ubtr-
legcner'errungcn wurde, als es das Ergebnis auszudrücken 
vermag. Der LSV. war vielmehr in bester Form, hatte 
aber dos Pech, daß ein Schiedsrichter vieren seiner Tore 
die, Anerkennung versagte. Kurt Weiß erzielte in der 
Mitte der ersten Halbzeit den einzig gültigen Treffer durch 
Verwandlung einer Slralecke. Während aus der an sich 
schon ausgezeichneten Hamburger Ell noch Drache und 
David hcrausragten. gcllelen bei Hannover lediglich Tor
wart Cordes, die Verteidiger Elllng und Heine sowie Harde-
land und Schweiz. 

Der Deutsche Hockeymeister TV, 97 Sachenhausen trug 
Im Stuttgarter Zwlschenrundensplcl zur Deutschen Meister
schaft gegen die RSG. Stuttgart einen klaren 4:1 (l:l)-Er-
folg davon. Der Meister, der besonders durch schnellen 
FlUgcleinsatz bestach, hatte In der ersten Halbzeit auf dem 
Hartplatz einige Schwierigkeiten, setzte sich aber in der 
zweiten Hallte kräftig durch, wobei ihm das Fehlen des 
Ulmcr Nationalspielers Mack die Aulgabc wesentlich er
leichterte. Stuttgart erzielte durch Mczeer sogar das 
Führungstor, aber die Erlolge von Auldcrhcide. Cuntz. 
Franz und Wagner stellten den Sieg Sachsenhausens 
sicher. 

f r A G 
"»«Ich 2,50 I 

Die große Mutpiobe 
Ist n ich t al les, was w i r heutzutage i n u n 

serem we l tgesch ich t l i chen Ringen an he lden
haf ten, persön l ichen Taten des e inze lnen sehen 
und ve rnehmen, n icht le tz t l i ch eine große M u t 
probe? Gewiß l Erst der Tota le insatz des Einzel 
kämpfers ist der Beweis dafür, daß unser V o l k 
e in ganz anderes gegenüber dem von einst 
geworden ist und längst i n seiner E inzel -
ie is tung seine Über legenhe i t entgegen dem 
M H l ä u f e r t u m der dumpfen Masse erw iesen hat. 

Dieser W a n d e l k a m n ich t v o n ungefähr 
u n d l ieg t le tz ten Endes i n unserer 60 so lda
t i sch-männ l i chen Jugenderz iehung begründet . 
Für diese Jugend ist e ine a l lgemeine M u t 
p robe i n jeder Lebenslage z u f inden . W a s 
man f rüher mei6t i n V e r k e n n u n g der D inge 
beispie lsweise bei kö rpe r l i chen Höchs t le i s tun 
gen als „ j ugend l i chen U b e r m u t " bezeichnete, 
ist längst zum Bestandte i l a l lgemeiner V o l k s 
und W e h r e r t ü c h t i g u n g ' geworden . N e u l i c h 
sprangen e inmal e in paar j unge Leute v o m 
Dach eines ehemal igen K los ters du rch eine an
scheinend dem Glockense i l d ienende Öf fnung , 
d ie ' hes t immt n i ch t größer w a r als d ie Luke 
eines U-Bootes, e twa 25 m i n d ie T ie fe . U n d 
als man die Jungen f ragte, was das sol le, sag
ten 6ie ganz ers taunt : na tü r l i ch e ine M u t p r o b e . 

Dafür besteht heute auch be i der ä l te ren 
Genera t ion längst das nö t ige Vers tändn is . Das 
w a r einst ganz anders. So hat te i n einer m i t 
te ldeutschen Stadt e in wagemut ige r Pfarrer
sohn die he l le Empörung v o n kop fschü t te ln 
den Professoren und selbstgefä l l igen Spieß
bü rge rn hervorgeru fen , als er auf der b a l k o n -
ar t iqen Brüs tung de6 60 m hohen K i r ch tu rmes 
w iede rho l t e inen ausgezeichneten Hand6tand 
machte. Zuwe i l en nahm der Schwinde l f re ie 
auch i n dieser lu f t i gen Höhe e in Sonnenbad. 
Und die Folge davon? I n der Schu lo rdnung des 
Gymnas iums, dem dieser spätere W e l t k r i e g s 
f l ieger m i t hoher Ausze ichnung angehörte, fand 
e in Passus Au fnahme, der da hieß: Stehende 
und l iegende Bewegungen auf dem Außenrand 
des Stad t -K i rch turmes s i n d als besonders ge
fähr l i ch v e r b o t e n . . . Es ist fast n ich t mehr zu 

glauben, ja jetz t er f indet man M u t p r o b e n zu 
held ischer Erz iehungl oe. 

Pablanitz 
Schadenfeuer aui dem Lande durch spie

lende K inder . I n der Scheune des Grund 
stückes Stanis lawo .1 (Kr. Lask), das z. Zt . 
von dem Polen Benedykt Szala bet reut w i r d , 
b rach e in Brand aus, der auf das angebaute 
Wohnhaus und den angebauten Stal l übergr i f f . 
Veru rsach t wu rde der B i a n d durch die 6echs- , 
und neun jäh r igen po ln ischen J u n g e n Jan u n d 
Edward Szala, d ie h in te r der Scheune m i t 
Feuer gespiel t haben. 

Schildbeig 
Vo. Straflager für polnischen Schwarzbren

ner. Das Amtsge r i ch t in Sch i ldberg ve ru r 
te i l te den poln ischen H i l f sarbe i te r Augus t K o 
wa lsk i aus Spott (Kr. Kempen) wegen for tge
setzten Schwarzbrennens zu zwe i Jahren Straf
lager. Der Pole Ada lbe r t Jok ine aus Spott -be
teiligte sich an e inem Zechgelage m i t Selbst
gebranntem Schnaps. Er w u r d e deshalb z u 
300 R M . Geldstrafe ve ru r te i l t . 

Gauhauptstadt 
Ernennungen an der Reichsuniversität. Der 

Rek to r der Reichsunivers i tä t hat im Namen des 
Rek.hsraini6tere fü r Wissenschaf t , Erz iehung 
und V o l k s b i l d u n g ernannt : Prof. Dr. Carstens 
zum Prorek tor der Reich6univereität Posen, 
Prof. Dr . Becker zum Dekan der Rechts-, 
Staat6- und Wir tschaf tswissenschaf t l i chen Fa
ku l tä t , Prof. Dr. M o n j e zum Dekan der M e d i 
z in ischen Faku l tä t , Prof. Dr. Spohr zum Dekan 
der Naturw issenschaf t l i chen Fakul tä t , Prof. Dr. 
Niehau6 zum Dekan der Landw. Faku l tä t . W e i 
te rh in in seinem A m t bestät igt hat er den De
k a n der Phi losophischen Faku l tä t Prof. Dr. 
W i t t r a m ; auf Grund der R ich t l i n ien für die 
Vere inhe i t l i chung der Hochschu l ve rwa l t ung 
ha t er an Stel le des zum Dekan ernannten 
Prof. Dr. S p o h r , den b isher igen Prorektor , 
Prof. Dr. Gei6ler, zum M i t g l i e d de6 Senats der 
Reichsunivers i tä t berufen. 

Am Rande des SporU 
Bulgar ische Leibeserz iehung 

Der bulgarische Schriftsteller Alcxandef'S 
kowltsch hat In einem in der „Bulgarische** 
chenschau" veröffentlichen Aufsatz den deOTJ 
Einfluß auf dos Schulturnen ln Bulgarien 
sucht und ist zu der Uberraschenden Festste j 
gekommen, daß der Einfluß des deutschen 1 
nens auf die Leibeserziehung den Landes F.J 
das Jahr 1825 zurückreicht, ln der 1824 ersena 
nen „Fischbibel" von P. Beron wird für <['CZA 
sehe Art der Leibesübungen eingetreten; 
soll unter dem Einfluß der zu Jener Zelt Uj 
benbürgen (Kronstadt) lebenden deutschen 1 

gogen gestanden haben. Die Auffassung h'Ll 
für sieh, da Beron später deutsche Hochsc"J| 
u. a. Heldelberg und München, besuchte- Sj" 
drucklich setzte sich der bulgarische Lehrer »* 
tschilow (1820—1870) für das deutsche Turn» 
den bulgarischen Schulen ein. I n Athen, *Jj 
der Universität bayrische Professoren *JP1 
machte Momtschllow die Bekanntschaft iw* 
Grundsätzen des deutschen Turnens, die ** 
als Lehrer der führenden bulgarischen LeW 
dungsanstalt allein vertrat. Auch der ln BuL 
ansässige Kyrlll Koloman Ronge (1845—1«';' 
Ungar, war ein eifriger Befürworter der deu>' 
Richtung. Diese Zelt der Tätigkeit fiel nf 
die Perlode der Türkenherrschaft übor Bul 
und hier kam den Leibesübungen eine »» 
politische und völkische Bedeutung zu wie 
Jahrzehnte zuvor dem deutschen Turnen, 
dem Schulturnen entwickelte sich noch z u f , 
der TUrkenherrschaft das Vcrelnsturnen. 
Jontschcw, der die Lehrerbildungsanstalt in , 
besucht hatte und ganz unter dem Kinfl11" 
deutschen Turnbewegung stand, gründete den 
Karischen Turnverband „Junak" und verfs» 
seinem Lande 1883 das erste Lehrbuch. I n d e l 

gen des Freiheitskampfes gab es In Bulgarien ̂  
nerkompanlen, die sich gut schlugen. Der j . 
Turnverein in Bulgarien war jedoch ein deujj hn , - , 
Verein, der „Turnverein von Sofia", an 0 , I i ( 

Gründung Österreicher, Reichsdeutsche 
Schweizer glelchmaQen beteiligt waren. A«' 
sen wenigen Beispielen geht hervor, wie st»Jj [ e. i T 

bulgarische Turnen von deutschem Geiste bc", fc. UBl 
tet und beeinflußt wurde. Gering war der ^ Weißen-
fluß der slowakischen Sokol-Bewegunß. dl« "'"e wahrli-
tn Prag studierenden Bulgaren Ins Land Ä fcn»n "inne
wurde, sich aber trotz nachdrücklicher Un 'S tC K o o s e 

zung durch panslawlstische Kreise niemals »" i.!*cr 
setzen konnte, ^ a l l im ! 

N i c h t a l l täg l i che Begebenhel ten Im Rennl i j ^ ^ i h l e " 
Vor dem Ersten Weltkriege, als noch fird. . 6 e i 

thenow Rennen gelaufen wurden, sollte an »faü , d l l 3 s ' 1 1 

Spätherbst-Renntag Leutnant von Kellers vi* <»r

 l n e eine 
rige Stute Zorah am 2. Rennen teilnehmen. v £ Spitze 
kam aber beim Aufgalopp am Probespru™ ^""Pagne h 
Fall und Ihr Reiter Leutnant O. von H«J Jörnen, du 
brach sich dabei das Schlüsselbein, so d a JJ0?5 M c l n t i i 
Stute zurückgezogen werden mußte. N (d^klich ei 
sollte Zorah im letzten Rennen des Tages 
an den Start gehen, diesmal unter Leu 
Platen von den 15. Husaren. Doch a 
stürzte Zorah bereits beim Aufgalopp arr 
sprung und auch Leutnant von Platen 

le w e i einen. Schlüsselbelnbruch zu. So hat die Stu j ty. 
einem Tage gleich zwei Reiter für länger». >j t ( J 

außer Gefecht gesetzt. — Brüder im Ren1*; ^ ' m 
sind keine Seltenheit. Zwei tüchtige " l n V •»I«. 

dem Ersten Weltkrie» j|£wsung m 

er bes 
Bh gesu 
3e der 
* sehr i 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Nach großem aber sehr 
kurzem Eheglück hat es 
Golt gewollt, daß mein 
heißgeliebter hoffnungsvol

ler Mann, unser lüngster guier 
Sohn, mein einziger Bruder, unser 
lieber Schwager,, Onkel und Vetter, 
der Oefrelte 

Edirln Lerch 
geb. 16. 4. 1009 in Litzmannstadt, 
am 26. 3. 1944 in Italien den Hel
dentod slarb. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Deine Dich nie vergessende 
Gattin Ruth, geh. Prelss. 

Litzmannstadt. Adolf-llillcr-Str. 83. 
Bei den Abwehrkämpfen im 
Osten starb den Heldentod 
am 3. 3. 1014 der Gelreite 
(R 0. B.) 

Heinr ich Georg H o n s e l 
Absolvent der Günther-Prlen-Schulc, 
im Alter von 19 Jahren. Er war 
unser einziges. Uber alles gelieb
tes Kind, vielgeliebter Nelfc und 
Vetter. 

In unsagbarem Schmerz: Zenon-
Eugen Hemel und Frau Aurelle, 
geb. Philipp., alt Ellern, sowie 
nähere Verwandle. 

Litzmannstadt, Adoll-Ililler-Str. 79. 
Freihaus. 

f Nach'einem kurzen Wieder
sehen erhielten wir die 
schmerzliche Nachricht, daß 
unser herzensguter zweiter 

Sohn. Bruder, Schwager, Onkel, En
kel und Nellc, der 

Panzer-Grenadier 
Kt i r t Schirmer 

geb. 20. 5. 1925 in Castrop-Rauxel, 
am 30. 3. 44 Im Osten sein junges 
Leben lür Großdcutschland gab. 

In tiefer Trauer: Seine Ihn nie 
vergessenden Eltern und Ge
schwister (ein Bruder z. Z. bei 
der Wehrmacht) und alle, die Ihn 
lieb halten. 

Litzmannstadt, Wagenhauerslr. 14. 

JP» Den Heidentod starb für •Hfl Großdcutschland im Kampf 
mm^> gegen Banden In Dalmalicn 

am 18. 3. 1944 unser lie
ber einziger Sohn, Bruder. Onkel 
und Bräutigam, der Obergefreite 

Harry Romanovsky 
geb. am 23. 2. 1918 in Riga. 
Er wuide aut einem Heldcntrled-
hol beigesetzt, 

ln ticlcr Trauer: Marta, Anton, 
Eltern, Helma, Margarete, Schwe

stern, Erika Wöhrmann, Braut, 
Sigurt, Tauftohn, und alle Ver
wandten und Bekannten, 

Litzmannstadt. Sportallee 18. 

Schwer, traf uns die trau-
f^SfLÄ liue Nachricht, daß unser 
L~*r".'hthei Sohn. Bruder, Neffe 

und Vetter, der Gefreite 
Arnold Riemer 

. Inhaber Sei EK. 2. Klaise 
Im Alter von 23 Jahren bei den 
schweren Kämpfen In Italien den 
Heidenrod starb. 

In tielem Schmerz: Die Ellern, 
zwei Schwestern, drei Brllder 
(zwei z. Z. bei der Wehrmacht) 
und alle, die Ihn Heb hauen. 

Dalken, Post Hähnen. 

Nach kurzem Wiedersehen 
In der Heimat traf uns die 
schmerzliche Nachricht, daß 
unser lieber zwciljüngstcr 

Sohn und Bruder, der Obgefr. 
Helmut Schroth 

geb. am 23. 12. 1920 in Tymlanka, 
am 25. 3. im Osten gelallen ist. 
Er wurde auf einem Heldenfricdhot 
zur letzten Ruhe gebettet. 

In tielem Schmerz: Die Eltern 
Johann und Pauline Schroth geb. 
Zimmermann, drei Schwestern: 
Marta, Adelheld und Lucle, ein 
Schwager (z. Z. im Osten), Onkel, 
Tanten, Oma und alle, die ihn 
Heb hallen. 

l.it/mannstadt, SlrickaU, Tymlanka 27 

11 in der Heimat ruht mein 
innlgstgcllcblcr Mann, her
zensguter Vati seines einzig 
geliebten Töchterchens, der 

Oberschützc 
Gustav Ludwig 

geb. 17. 6. 1912 in Konslantinow, 
gel. am 19. 2. 1944 in Italien. 

In tiefer Trauer und Herzeleid: 
seine Ehefrau Marths Ludwig geb. 
FrUhnel, lein Töchierchen Wald
traut, Mutter, zwei Schwestern, 
ein Bruder, vier Schwäger (drei 
z. Z. im Felde), zwei Schwäge
rinnen, Schwiegereltern und alle 
Verwandten und Bekannten. 

Litzmannstadt. 
Straße der 8. Armee 60, W. 22. 

Wir erhielten die traurige 
und schmerzliche Nachricht, 
daß mein herzensguter lie
ber Mann, unser trepsor-

gender Valer, Schwiegersohn, Bru
der. Schwager und Onkel, der 

Gefreite 
Mart in Kiugert 

im Aller von 37 Jahren am 26. 3. 
1944, getreu seinem Fahneneid, im 
Osten den Heldentod starb. 
* In tielem Herzeleid: Seine (hn 

nie vergessende Gattin Frida geh 
Böttcher und Kinder Harry und 
Gertrud. 

Rombin 5. Kreis Litzmannstadt. 

mm Großes Leid brachte uns 
y b die Nachricht, daß unser pSkTC lieber Sohn, der 

Ä Grenadier 
Leo Eckert 

Absolvent der Oberschule in Som 
merfcld N/L..' ehem. Schüler des 
L. D. 0„ geb. 22. 1. 24, gest. 13. 
9. 43, im Osten den Heldentod 
starb. 

In ticlcr Trauer: Karl Eckert 
(Z. Z. bei der Wehrmacht), Alma 
geh. Friedennerg, Georg alt Bru
der (z. Z. in cinemxReservelaza-
reit) und Verwandte. 

Litzmannstadt. Adolt-Hltlcr-Str. I IS. 

H A N D E L S R E G I S T E R 
Amtsgericht Litzmannstadt 

Für die Angaben ln ( ) keine Gewähr. 
V e r ä n d e r u n g e n : 

HRA. 20 „Lltzmannstädter Wach- und 
Schulzdienst. Inh. Woldemar Graf von 
Pfeil" In Litzmannstadt (Adoll-Hitlcr-
Straßc 73). Die Prokura des Kauf
manns Heinz Link ist erloschen. 

Stadtmilte, schöne 3 Zimmer, hergerich
tet, gepllegtes Parkett. Diele, KUche, 
Gas, Stockwcrkhelzung.. Bad, Fern
sprecher; suche ähnliche von Erzhau
sen bis ln Pabianilz. Angebote erbe 
ten unter 1058 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Detektor-Empfänger, kompl., mit 1 Kopi
hörer oder Gleichstromcmpf. von Wehr
machtangehörigen , zu kaufen gesucht. 
Angebote unter M 83 an Midag, Dres-
den A 1. , 

reiter unmittelbar vor dem Ersten Weltk i"* , e" 
ren bei uns die Brüder E. und R. Franc*'',. ™ e r i y e r a 

D E N E N letzterer im Jahre l!H4 sogar die W • , .clUer ab], 
schalt der Hindernisjockels gewinnen kon" JNsweise 
der Kriegsrennzeit 1915 hatten aber beld'/j q»n_ 
Pech, am gleichen Tage und fast zur gleiche" ( k ^ , ' 
schwer Z U stürzen. E. Francke zog sich b«jjj| | ^ " vor 
Sturz A U F der Karlshorstcr Rennbahn G<* , a< 
VERLETZUNGEN Z U , während sein Bruder » 
Neusser Bahn so unglücklich fiel, 
einen Schlüsselbelnbruch zuzog. D j e s e i 

habe 
T H E A T E R 

Suche dringend zu kaufen schwarzen 
Scidenmantel, Größe 44. Angebote 
unter 1093 LZ. 

Anzug oder Hose mittlerer Größe zu 
kaulen gesucht. Ang. u. 1098 an LZ. 

Rodio-Batterlecmpfänger gesucht Adoll-
Hitler-Straßc 109/37. . 

Wörterbuch, Deutsch-Französisch, drin
gend von Soldaten gesucht. Angebote 
unter 1072 LZ. 

Neuer oder gebrauchter Gas-Backherd zu 
kaufen gesucht. Fcrnrul 207-27 oder 
216-40. 

Suche l Zimmer und Küche, klein, oder 
1 gr. Zimmer In Etzhausen, Nähe 
Walienstein-, Breslauer Str.; biete im 
Stadtzentrum 1 Zimmer und Küche, 
groß, sonnig und trocken. Angebote 
unter 1092 an LZ. oder Rul 122-70. 

Junger Schäferhund, Irisch-Settcr oder 
Foxterrier, gesucht. Angebote an 
Obltn. Siepmann, Rul 100-29. App. 16. 

Füllhalter, TaschcnlampcnhUlse, Damen-
arrabanduhr zu kaulen gesucht. An-
gebole unter* 1078 an LZ. > 

Bleie schöne große und sonnige 3-Zlm-
mer-Wohnung mit allen Bequemlich
keiten. Zentrum. 3. Stock, gegen 3—4-
Zlmmer-Wohnung mit Zentralheizung, 
1. oder 2. Stock. Ang. u. 1100 an LZ. 

Kindersportwagen zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 1087 an LZ. 

2-Zlmmcr-Wohnung mit Küche, sonnig, 
mit Bequemlichkeiten, Zentrum, gegen 
ein Famllicnhüuschen mit Garten. Nähe 
Breslaucr Str.. zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 1120 an LZ. 

Biete geräumige 5-Zlmmer-Wohnung mit 
Bad und Balkon In Stadtmitte. Suche 
eine gleichwertige Wohnung, evtl. 
Häuschen, am Rande der Stadt. An-
gebote unter 1094 an LZ. 

In der Stadlsicdlung am Volkspark Zwei 
Zimmer-Wohnung mit Bad. Fernen 
Schluß und sämtl. Bequemlichkeiten ge 
gen eine gleichwertige Drel-Zimmcr 
Wohnung in der Stadt zu tauschen ge 
sucht. Ang. u. 1096 an LZ. erbeten. 

Geräumige 4-Zimmcr-Wohnung mit Bad 
und Bequemlichkeiten. Balkon und Gas
anschluß, im Zentrum gelegen, suche 

* zu tauschen gegen 2 bis 3 Zimmer mit 
Bequemlichkeiten, möglichst Nähe Ost 
landslraßc, jedoch nicht Bedingung, An 
geböte unter 1105 an LZ. 

Golt dem Allmächtigen hat es ge
tanen, nach kurzem Leiden unsere 
innigstgclieblc Mutter. Großmutter, 
Urgroßmutter. Schwester. Tante 
und Kusine 

Katharine Fuchs 
geb. Meier, im Alter von Uber 90 
Jahren am 6. Mai In die Ewigkeit 
abzurufen. Die Beerdigung unse
rer teuren Entschlalenen linde! am 
Dienstag, dem 9. Mal 1944. um 
15 Uhr vom Trauerhause in Grum
bach aus auf dem dortigen Fried
hof statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Tausche meine 3-Zimmer-Wohnung, 2. SY 
Front, gegen 1 gr. Zimmer und KUche 
Danzlger Str. 24/12. 

K A U F U N D V E R K A U F 
Transformator. 30—50 K. V. A., mit Uber 

Setzung 6000/400—231 Volt zu kaufen 
oder'zu leihen gesucht. Fabrik • Ost 
landslraße 63. Rul 142-70, 

Drahtnetz von 10—50 Meter lUr Zaun 
gebraucht, gesucht. Angebote unter 
1054 an LZ, 

Mllltär-Oboe lUr Soldaten, Musiker, z. Z. 
Lazarett, zu kaulen gesucht. Hermann-
Oörlng-Straße 127. W. 1. 

Brautschleier zu kaulen gesucht, 
böte unter 1099 an LZ: 

Ange 

Gebrauchten oder neuen Kassenschrank 
zu kaufen gesucht. Angebote unter 

. A 2920 an LZ. 
Fliegerdolch dringend zu kaufen gesucht. 

Angebote unter 1102 an LZ. 
Akkordeon mit 80 Bässen zu kaufen ge 

sucht, Elcbfuß, Clauscwitzstraßc 87 
W. 1. 

Brautkleid mit Schleier. Or. 44, zu kau
fen gesucht. Angebote unter 380 an 
Zeltungsvertrieb Eichmann, Pabianilz, 
Schloßslraße 10. / 

Ottlzleridolch (Heer) zu kaulen gesucht 
Angebote unter 1130 an die LZ. 

Plttole, Kai. 7.8tv oder Ü mm, von 
Fronturlauber dringend zu kaufen ge 
sucht. Gefr. Bückmann, Litzmannstadt 
Trorhmclstraße 3. I I . 

Gaskocher dringend zu kaufen gesucht 
Angebote unter 1090 an LZ. 

Stfldt. Bühnen, Theater Moltkeslraße 
Montag, 8. 5., 18 .Peer Gynt". A-Mielo 
Teilverkauf. — Dienita«. 9. 5., 19.30 
..Tiefland". B-Ml«l». Tellverkeul. — 
Mittwoch, 10. 5 , 19.30 .Der Bräutigam 
meiner Frau". Ausverkauft. — Donnen-
lag. 11. 5„ 18 .Peer Oynt". D-Miete. 
Teilverkauf. Karten vom 10. 5. gültig. 

Knnimc r sp le lo . Gen.-Lltzmann-Str.21 
Montag, 8. 5. Geschlossen. — Dicnilag. 
9. 5., 19.30 Ralletlabend. KdF. 9. Aus
verkauft. — Mittwoch, 10 5. Geichlotien. 
— Donnerttar!. I I . 5. Geschlossen. 
Platzmieter denkt an die sofortige Er
neuerung eurer Platzmiele für die Spiel
zeit 1944/45. 

F I L M T H E A T E R 

Suche Nähmaschine, Rundschillchen. An
gebote: Postlagernd KH. Friesenplatz. 

Gartenschirm zu kaulen gesucht Horst-
WesscI-Straße 49. W. 21. 

Förderschnecken, 300 bis 400 mm 
Schneckcndurchmcsser. kaute. Ange
bote erbeten unter 1095 an LZ. 

2 Strickköpfe zu kaufen gesucht. 
böte unter 1124 an LZ. 

Ange-

klndcr-Korbbetlchen zu kaufen gesucht. 
Anzebole unter 1128 an LZ. 

Groß. Relsekoller und Herrenfahrrad zu 
kaulen gesucht. Gell. Angebote unter 
1125 an LZ. 

Kriegsversehrter sucht zu kaufen für be
rufliche Zwecke guten Fotoapparat 
24X36 oder 6X6. Angebote unter 
A 2915 an LZ. 

Ein schöner Drahthaarlox zum Decken 
gesucht Schlagelerstr. 76. W. 4. Fern 
rul 221-18. 

Krankentahrstuhl für Schwerkranken zu 
leihen gesucht. Günther, Ginstergas 
se 9. Fernruf 148-02. 

Kinderwagen, gut erhalten, zu kauten 
gesucht. Fernruf 170-95. 

Schäferhund oder Wolfshund, möglichst 
reinrassig und sehr wachsam, zu kau 
fen gesucht. Angebote: Oskar Schu< 
bert. Gornau. Herrcnslr. 29. Ruf 138. 

Verkäuflich Zuchthähne, sg. Wyand., Sus 
sex und Leghorn. Neubauer, Adolf 
Hlller-Str. 193. Rul 163-68. 

2 große Korbsessel zu verkaufen. Preis 
100 RM. Angebote u. 1113 an LZ 

Krad, BSA.. 750 ccm. zu verkaufen. 
Preis 440 RM. Firma Dipl.-Ing. Max 
Weingertner. Litzmannstadt, Horst 
Wessel-Slrafle 6, Ruf 157-44, 

Verkauf. Stadtgrundstück mit Garten, 
Garage. Stall und Kcllcrräume, Was-
ter, Gas. Elektr., PKW., In Kleinstadt 
Ostpr. (Masuren), an See und Wald, 
umständehalber zu verkaufen. 4-Zlm 
mer-Wohnung beziehbar. Angebote mit 
Freikuvert erholen u. 1083 an LZ. 

Scotth-Terrler, 1 Jaht alt. Hündin, ras 
6crein. zu verkaufen. Angebote un 
ter 1082 an LZ. 

Eleklro-Moloren neu und gebr. Ankauf-
Verkauf Senf Nacht., Leipzig W. 43. 

Frack 50,—, Morgenrock 15,—. Holz 
schuhe, Gr. 37. 10,—. Lamellenwalz 
werk für Aulokühler 500.—. zu ver 
kaufen. Angebote u. 1122 an LZ. 

PKW., Marke „Citroen" (1039), Huhr. 
1.0, fast neu. zu verkaufen. Zu bc 
sichtigen Artillericstr. 12 (Linie 4). 

O s t r o w o — A p o l l o 
0, 20 „DU keusche S u n d " " ' l l l ">in '" e r z a n 

*1Kde

n a c h' 
^[»schein 

l ' nb lnn l t / ,—Capt to l / J k 
15 lür Deutsche (MSrchenVO".) t^. 
.Die lieben Raben". 17 und j '•n Pras 
Deutich« „Ich vertraue dir b 

Vh

 o s e v e l 

Pab lan l t z — L u n a ,.« s O e n J 
17 lür Polen, 19.30 lür DeU«^ L *'ar, Ea 
Hochstaplerln".** A Urlaub 

Tuchlngep - Uchtsplelj!?,?- >i " ' "me z i 
19.30 „Ein Mann fUr meine f j '«ltag e j n 

T u r e k — L ich tsp ie lhaus , fnem p r e i l 

„Der iwelte SchuB'v"» 
W i r k h e i n - — KammersPjvj»-

16.30, 19 „Ein glücklicher M"1 

l e C ' ^ h gehe 
Prägen 

•) Jugendliche tugelatten. " ) fj , 
tuijel.IIEN. •••) nicht toi^ 

Ula-Cnslno - Adolf-Hlller-Strnße 67. 
14.30, 17, 19.30. Entaulftlhrung „Roman 
tische Brautfnhrt"•• Heute und morgen 
12.30 Jugendvorttelluogen „Rotkäpp
c h e n ' - . 

Cap l to l — ZlethenttraBe 41, 
14 45. 17.15, 19.45. Letzter Tag! Erst 
aiiffülirung „Wenn die Sonne wieder 
echelnt".«" 

E u r o p a — SchlngeleratraBe 94. 
14 30, 17, 19.30. Erstaufführung „Die 
beiden Schwestern" 

Ufa -K la l t o - Meisterhausstraße 71. 
14.30.17.19 30 „Gabriele Dam^one""* 
Heute 20 Sondervorttcllung .Stukas".* 

Palast — Adolf-Hltler-Slraße 108. 
14.30, 17, 19.30 TVDas Veilchen vom 
Potsdamer Platz".* 

Adler - fiutchlinle 123. 
14.30 17. 19.30, „Die Jungfern vom 
Blechotsberg".*' 

CnrRO — SchlagetertlraDe 55. 
14.30,17 u. 19.30. .Maikerade"."** Heule 
letzter Tag 10 und 12 »Tiachleln deck 
dich", Märchenfilm. 

G l o r i a - LudeudorffttraBe 74/76. 
15.15,17.30,19.45 „Seine beste Rolle".** 

Ma l — Kflnlit-Heinrich-Straße 40. 
15, 17.30, 19.30 „Germanin"." 

Mlmosa — Huscbllnle Vitt. 

15, 17.15, 19.30 „Llebeskoraödle".*** 
Muse — Breslaucr Straße 173. 

17 u. 19.30 „Fahrt Int Abenteuer".** 
Pa l l ad ium - Böhmische Linie 16. 

15,30, 17.30, 19.45 „Llebetprtmlere".*** 
R o m a — Heerstraße. 84. 
15.30, 17.30, 19.30 „Kollege kommt 
gleich".** 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) -
Melslerbaut»tr. 62. Täglich, stündlich von 
10 bis 20: 'Nur geschlossene Vorstellun
gen). 1. Eine kleine Plauderei vom 
Sehen, 2. Sonderdlentt, 3. Ufa-Magazin, 
4. Die neueete Wochenschau. 

l 'Yo lhaus — L ich tsp ie lhaus 
17, 19 30 „Akrobat schö-ö-n".*** 

Pre lhaus — G lo r l a -L l ch t sp l e l e 
16.30, 19 „Leichtes Blut".*" 

G o r n a u — - V e n u s " 
17.30, 20 „Paraceltua" ** 

Ka l l sch - F i l m - E c k 
15, 17.80, 20 „Heimatland".** 

Ka l l sch — V l c t o r l a - L l c h t s p l e l e 
15, 17.30 u. 20 „Weltrekord Im Seiten
sprung". 

K a i i s c h — A p o l l o 
15, 17.30 u. 20 .Die Puppenfee".*» 

L a s k — F i l m t h e a t e r 
„Romanze In MoH".*" 

LentschUtz — L i ch tsp ie le 
19.30 .Zwei glückliche Menschen". 

O s t r o w o — Corso -L l c l i t sp le ie 
17. HO u. 20 „Herr Sanders lebt gefähr
lich". 

Kabarett - Var l£ 

Kabaret t „Tabar ln" . *'«Wp ia|tite*rUsl.K 

Im Mai „Das lustige Frühling»-1!!.A\. 111 
.Einlaß täglich 18.30 Uhr. ^«-«Yn»----.. einen Tag vorher, täglich « l.'Unge- . ' 

A p o l l o - V a r i e t e . Adoit-H«''^ S^tSu 
„Lachende. Variete" im M«« 5 •SlTal- 8 

Seivoa.dem bekannten Filmko^l |L «allen 
Maria Val.nte, der beste J erklärt, 
Clown u. a. m. Werktag«; » ' ^ (J e r i k - r 

und feie.tag.-. 16 und 19.30 "4 \ «n Kr 
leuvcrkaui: Adoli-Hitler-itr»^> t|,f Selegt 
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Städtisches Kulturafnt Lltznta" 

list August Friedrich »MII«,-™. 

Berlin; Supran — Marta Sc 1 L U I r a i l P n 

lin; All — Gertrud Frcimu» Ä r j k g 
Baß — Hans-Olal Hudcm»»f » r 0 r i | „ , .. 
Cembalo — Walter Drweiis^ (V "icie 

Aust 
Lis 

»Ustrali 
!h . 6 r n in 1 

Sonnabend, den 13. Mal Ä^B einre 
Uhr. und Sonntag, den 14-J s \V i ß 

15 Uhr. in der Sporthalle *» V L 

Jugcnd-Park: Johann Scb»5'«» ^ y 
„Matlhäuspasslon". Austin». ( C*üintta]: 
sus - Radon watzke, BerlljJ I » , ™ " 

J.HI1 î Btr». 

<iic 

am 
„ N e 

St6" Vo 

Lciimaio — waucr UIWN.-- R T.|FN 

Orgel — Oskar Ciaving. L'1*"M 
der Knabenchor der Oencrj't 

sen-Schulc (Leitung: Studlen'dJ r-«,, 
Matthles); der Bach-Chor |f \ = noch 
Stadt; das Städtische Sin'», n t̂a. Schu 
stet Litzmannstadt, l.citu»»». "ftt " 
Rautze. Preise der Plätze- , «W, "U'-Ug 
RM. Konzettmieter erhalle",,, rjj Und l 
mäßigung auf Gutschein " t ^ b i r a t e ( 

Mictcrausweises. Votvcrkaui^^ oqs 
ratet 
einz' 

rsnt Allholt, l»^. %^ 
filüchcrplatz, täglich 15 Uhry nun 
Uhr Spitzenleistungen von i IL «Uchte 
und Tieren, unter anderer» j j^Ptquarl 
berühmte Pferdedrcssuren "UrJ 
Elefanten; Codrcanos, K « «V Oer L 
Luft: Dobrltsch-Truppc. R c $ L," P-
Paolo, ein Wunder der |o™ I 
und das große Programm- J ."Id. , 
Uhr täglich Tierschau. W Jß? «eine. 
Zigarrenhaus Holmann, '«Ol A l l 

Str. 27. Ruf- 188-02. für ""V l n

 A U | 

sehe Bevölkerung gegenüber^ ^ n g e ^ 
10 Uhr an den Clrcusk»»'«*, «-,'' A n w ; 
130-96. FUr die POlniscbO >«e?Teri 

Keiüng der" Sperrstunde"' "|s 'J%rl£n 1 

als Auswels. V i tu,,,.'9 

„Akltnlöler". Aktenzerrelßmo'VIAl »nd S 
Hand- und elektr. Betrieb, J „^3rifje 

Leistung liefert an fi'fM {'"Br.. " 
Mclallbezugsrechte usw. d |<UIJ| h U \ B 
ganlsatlon, Litzmannstadt, *" f «u,* in s 

% t u n Straße 149. Ruf 115-05. 

. Ihn. 9e d 
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